
Das Telefon klingelt in der Redaktion und am anderen Ende der

,,Strippe" meldet sich der Gesellschafter und Geschäftsführer der

..Ambiente Wohnungsbau Insel Poel KG" Gert Lang mit einer Nach-
richt, die mich fast aus dem Sitz katapultiert.

Frage: ,,Haben Sie Interesse an historischen Funden?" Na klar, was für
eine Frage! Und schon bin ich mit dem Auto und leicht überhöhter
Geschwindigkeit in Richtung Timmendorf unterwegs. Mein Ziel ist
das alte Lotsenhaus neben dern Leuchtturm. das zurzeit von Grund auf
restauriert und umgebaut wird.
Vor Ort empfängt mich Hen Lang und hält mir ein Stück vergilbtes
Papier unter die Nase, das sein Alter nicht verleugnen kann. Ein äußerst

interessanter Fund, die kluge Handwerker einst der Nachwelt hinterlie-
ßen. Aber immer hübsch der Reihe nach und lassen Sie uns doch einmal
dieZeit urn 62 Jahre zurückdrehen. Das ist präzise der Zeitpunkt, an

dem die auf dem Dokument namentlich genannten Handwerker viel-
leicht bei ihrer Frühstückspause auf die Idee kommen ließen, sich für
die Nachwelt zu verewigen. Eine klu-ee ldee, somit erübrigen sich
mühevolle Recherchen in irgendwelchen Archiven, um Bauzeit und
das Alter des Lotsenhauses in Timmendorf zu erfahren. Ob die Bauher-
ren damals möglicherweise ähnliclies taten. rlissen wir nicht. dazu
hätte man das ganze Gebäude abtragen müssen. Aber die Ei-eenmäch-

tigkeit der Handwerker ist nun ,,Goldeswert". Fast rväre dieser Fund
unentdeckt geblieben, hätte sich die heutige Bauleitun-e nicht dazu

entschlossen. den Eingangsbereich des Lotsenhauses aufgrund seines

maroden Zustandes zu erneuern.

Der Bagger grub sich also eini-ee Male in den vorgemauerten Eingangs-
bereich mit Podest und Tleppe und hätte sicherlich mühelos in weni-een

Minuten den Bauschutt beseitigt, wäre nicht das wache Auge des

Baggerführers Klaus Jahnke gewesen.

Er entdeckte eine Sektf-lasche zwischen all dem Schutt. Und er erkann-
te sofbrt, dass dies keine gewöhnliche Flasche sein konnte. Er wurde

Heidi und Gerd Lang und der Bauat'beiter Klaus Jahnke (nt.) staunten
nicht sc'hlec'ht, als ihnen ein seltenes DokLrment in die Hönde fiel. Bei
Baggerarbeiten fand sich ein Papier, dass u,ohlt,erv,ahrt in einer
Sektflasc'he am 20. Mrir:2000 nachfast 62 Jahren zuntVorschein kant.

Fotos: Jürgert Pump

1. Mai 2000

Nr. 114 . 10. Jahrgang . Preis 2,00 DM

Offentliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Flaschenpost auf dem Trockenen
Ein glücklicher Abriss im alten Lotsenh*us - von Jürgen Pump -

nicht enttäuscht. denn in der Flasche fänd sich ein fast zerbröseltes
Dokument mit Bauzeit und den Namen der beteiligten Handwerker aus

damali-eer Zeit.
Nun macht das Lesen der krakeligen Schrift schon etwas Mühe. Wer
also nicht damit zurecht kommt, dem sei hier der handgeschriebene
Text übersetzt angefügt.

,,.liicr. m bicdcrrr tlau fc[cn bic lJlnurer.$cnnanu iflcfn, lL\illrctnr
!$orach, {Lli[[;chn }rnnt6cnfagcl, trtto ($g$crt mb Dic lSnnorbcitct
.licrntorx {3orcn6 rnb lLriffrctm gcfricicr gcnrtcitct.

llpril l9:|ft
ilBcr bicsc []taecfc iirrbct tuci$ arc! tua6 bn6 bcbcutct.

ütit bcutecfcn Glru$"

Auf der Rückseite dieses Schreibens findet sich noch die Fortsetzung.
Hier können wir lesen:

Sic8cr l$ar idt rrngcfnngcr 1.2.:18 - li].4.;ltt
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Ö00ö Inselrundblick ÖÖ0Ö
ÖrrpNrIrCHE G.V SITZUNG

Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung fin-
det am 8. Mai 2000 um 19.00 Uhr im Gemeinde-
Zentrum 13 in Kirchdorf statt.

Alle Poeler Einwohner und Gäste der Insel sind herz-
lich eingeladen.

Die Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bitte den

Bekanntmachun gskästen.

J oac hi m S ae g ebar t hl B tir g e rv o rs te h e r

NATURLICH GEFLUNKERT
Wie kann es auch anders sein, am L April muss sich der Leser Unu'ahrhei-

ten gefallen lassen. Und wer die Aprilausgabe genau gelesen hat. der wird
auf der Seite 8 den Artikel ,.Flora-Reusen auf dem Meeres-srund" sofort als

Aprilscherz erkannt haben.

Selbstvelständlich sollauch nicht das so genannte ..Windhurrdar'rswahlver-

fähren" für die Poeler Fußballer eingeführt werden. rl'ie auf der Sportseite

zu erfahren war.

Also, wer Spaf3 versteht. der wird sicher sein Vergntigen an diesen Fanta-

sien gehabt haben.

DAZWISCHEN GEFLUTSCHT
Manch ein Leser wird sich -eewundert haben. dass die Aullösung der

Preisfiage vorn Monat Mürz in der Aprilausgabe sich mit der Frage absolut

nicht vertlug. Leidel mo-eelte sich die Antwort vom Vorltlonat in den

Inselrundblick. Die Redaktion bittet dieses Vet'sehen zu entschuldigen.

Gefragt war nach denr vollen Namen des ..General-Bautneister und Inge-

nieur" aus Emclen. der mit der Planun-e und denl Bau des ..Schlosses und der

Veste Poel" beauftragt war und wann diese Festungsanlage f-ertig gestellt

war?

Richtig tllusstc es lrciuett:

Der Baumeister hieß Gerth Evert Piloot und er stellte die Anlage nach

fünfjähriger Bauzeit im Jahre 1619 fertig.

Hier nurt die At(lösung tler Aprilutrsgube:

Das Kurhaus wurde am Schwarzen Busch im Jahre l9l0 erbaut und
von dem Gastronomen Adolf Grahl bewirtschaftet.

Neue Preisfrage:
Im Jahre 1898 ließ ein Poeler ein Wohnhaus in Kirchdorf erbauen' Er war

es auch, der sich seit langerr-r um die Festanstellung eines Arztes auf Poel

bemühte. Der plötzliche Tod eines Kindes. nur weil ein Arzt aus Wismar

nicht rechtzeitig herbeigerufen werden konnte, gab den Anstoß zul Verbes-

serung der medizinischen Betreuung der Insulaner. Als er nach Wismar

zog, überließ er sein Wohnhaus zur Nutzung für einen Arzt.

In welchem Jahr überließ dieser Poeler dann vollständig den Insulanern das

Cebäude? Wie hieß der Poeler'l Wie heißt die Stiftung?

NEUE MANNSCHAFT
Das Restautant im Reiterhof ..Lisa vonr Laurin" wild ab dem I . April 2000

von Gisela Krieger bewirtschaft. Mit drei Angestellten, darunter eine

Poelerin. erwartet sie ihre Gäste rnit eitten'r reichhaltigen Angebot. Flau

Krieger ist nicht neu irn Geschäft. Sie betreibt r.nehrere Gaststaitten. So u.a'

,.Am Wasserturm" in Crevesrntihlen. die Polizeikantine in Wismar. das

,,Bistlo zum Penny" in Wisn-rar und eine -eastrononlische Einrichtirng am

Finanzamt Wisnar.

AUF DER SUCHE NACH MEHR - MEER ERLEBEN
Unter diesern Titel lud der Ferienpark Gollwitz (FIP) am 22. April 2000 zu

einer Ausstellung rnit Fotos von P. Hansen und einer Lesung mit Uh'ike
Sassenberg ein.
Inhalt dieser Vertrnstaltung waren ,,Türme - Wahrzeichen - Orientierung

- Kommunikation". Die Gäste erlebten eine .,literarischen Welle rund um

das Meer". Zu sehen ist die Ausstellung bis zum 5. Juni 2000.

ES WAR NICHT UMSONST
Der Aufrufan die Poeler, nach alten Sachen zu kramen und vor allem nach

der alten Zeitung ,,Im Leuchtfeuer" zu suchen, blieb nicht ungehört.

Gleich mehrere Leser meldeten sich, so dass der Redaktion nun etliche
Exemplare zur Archivierung vorliegen.

Die Redaktion dankt flir die gute Mitarbeit und wird in den kommenden

Ausgaben einige Kostproben von Texten aus den 50 erJahren veröffentlichen.

Besonderer Dank gilt:
Erna Schomann, Ilse Schiemann, Gudrun Seemann, Annemarie Ripke

und llans-Joachim Burow. Selbst aus dem Kreisarchiv kam von der

Leiterin Frau Arndt ein Hinweis, dass einige Exemplare dort existieren.

Ein Erfolg, der förmlich zum Weitermachen ermuntert. Bitte, liebe Poeler,

suchen Sie nach Bildmaterial, Schriften oder anderen Dingen aus alten

Zeiten, die Beziehung zurlnsel haben. (bis zurWendezeit etwa). Es versteht

sich von selbst. dass Sie nach Kopie alles wieder zurück bekommen.

Meine Adresse: Jürgen Pump. Reuterh öhe 4, 23999 Kirchdorf,
Tel.ßax 038425120370. Anruf genügt' ich komme zu lhnen.

SCHADSTOFFS ÄMMLUNG 2OOO

Schadstoffianmlungen arts Haushalten werden im Auftrag des Landkreies

durch die Mecklenburgische SERO Recyclin-e GrrbH kostenlos an-qenom-

men und entsorgt.

Haushaltsschadstoffe sind: Haushaltschenikalien, Pfl anzen- und Hol-
schutzmittel. Farben/Lacke. Bitunten. Löserlittel. Verdüntrer, Fett' Bat-

terien. AltöI. Putzlappen m it Ölen/Fctten. Säuren/Lau-sen. Altrnedika-
mente. Leirn/Kleber. Splaydosetl. Fotoclret.t.tikalien. Glas-. Metall- und

Kunststolfbehiilter mit Restanhatiungen genannter Schadstoffe' Leucht-

stolfröhren. Thernrortteter und andere Abfülle. die nicht in die Mülltonne

_gehören.

Sperrmüll. Kühlschränke. Radio- und Fernseh-eeräte und Schrott werden

zu anderen Terminen gesammelt und angenommen.

BIBLIOTHEK AKTUELI,
..Der Bücherfrtihling 2000" ist auch in die Poeler Bibliothek eingekehlt.
Neue Romane. Sachliteratr"rr. CD's und MC's stehen den Lesern zur

Verfügung. Zurzeir steht die Gartenarbeit und die Gestaltung rund ur.ns

Haus im Vorder-9runc1. Wer dazu noch Ideen und praktische Hinu'eise

benötigt. wird in der Kirchdorf'er Bibliothek sicher die passende Literatur
finden. Von Blumen. Sträuchern. Ziergehölzen bis hin zur sinnvollen

NutzLln-s des Re-eenwassers erhalten Sie Tipps und Anregun-een. Wer

bauen möchte, kann sich infbrmieren im neuen '.Baugesetzbuch" rnit

Verordnung über Grundsätze für die Ennittlung der Verkehrswerte von

Grundstücken und ebeniälls vorhanclen ist die ..Landesbauordnung Meck-

lenburg-Vorpommem".
Zur E r i n n e r t r t r g tl i e Ö.ftitttrt g s--e i t e n tI c r B i h I i ot lrc k :

Monta-e von 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis l7.00Uhr
Diensta-q von 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag von 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Wrinsche und Hinweise zur Verbesserung cler Ötf ntrngszeiten werden genl

ent.gegen -qenommen.
.i

*&

{Lpgl ** 't "-'ffi -*.*.r-

MALER ROZAL
IN AKTION
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Eine neue Guststätte entsteht in Nientlorter ,,Forellenhof",clie dentnächst

eröftitet v'erdcn soll.Zur\/e rst'hönerung cler Innetrcinricltturtg geu'urtn tler
lnhuher clen Poeler Kunstntuler ,loachint Ro:ttl, tler hier auf cliesem Foto
eine grof3fbrntotige InscIclarstelIung an einar Wartcl .fartigt

Datuln
31.08.2000

Gemeinde/OT
Insel Poel

Stellplatz Uhlzeit

Tirlrlendorf anr alten Konsum 08.45 - 09.15

Kirchdorf Kaufhalle.
Stlal]e der Ju.eencl

09.30 - r0.00

Fzihrdolf Marktplatz.
vol der Gaststätte

10.45- ll.15

, e.n l*
l

;- ''
1
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ERFREULICHE INITIATIVE DES FIP
Auf Initiative des Ferienparks Gollwitz (FIP) haben sich im März 2000
die Poeler Firrnen ..lnselhotel,. Gollwitz, der ..Forellenhof in Niendorf.
,,Ferienresidenz Steinhagen" in Wangern sowie die Kurverwaltung der
Insel Poel zusarrrmen geschlossen, um ,qemeinsam für die Insel zu werben.

Die 29. Rheinland-Pfalz-Ausstellung in Mainz rnit weit über 100 000
Besucherrr war in der Meclienhalle des Rundtunks SWR ein Anlass. hier die
Insel Poel ins Gespräch zu bringen. Der Rundfunk und das Fernsehelt
machten tüglich Aufzeichnungen, die grol3es Interesse beint Publikunt
fanden. Die -cenannten Vertreter der Poeler Filmen und der Kurdirektor
r.nachten dort unter dern Motto .,Reif für diese Insel" Werbun-e.

Gemeinsam warerr die gleichen Poeler Firrnen zrucl.t vom 7. bis zum 9. April
2000 bei der 6. Internationalen Ostsee-Messe in Berlin präsent. In Planur-rg

ist inr November eine Ausstellun-e in Elfurt. die sich ausschlieLilich rnit
Reisen beschlifiigt.

Yor Llcrt WL'rlrau.f stallcnt irt lcr Rlrcirtluttd-Plirl--Hullt v.l .: Dar Ptrlcr'
Kunlirektor Murkus Frick. d('t ycruntv ()rtlit ltt' .llt's.tt't crtr('t('t' Rull Griinc-
ltcr.qcr. dic l''(rtrctu in dcs Fcrit'nltttrkcs Gttllu it-..lrtlfu Bul-cr. urrd dcr
,.Botc" dcs Btuttlastu.qcs dcs Ltuirt:t't Kurrtt't ulst trt'irts .lt)irgctt Dict:.
Lesen Sie weitele lnfbrmationen hierzu auf Seitc- 7.

ARBEITEN AN DER STEGANLAGE
Zwteit ist die Wihelrnshavener Firma..Sieberns uncl Stepanowicz OHG"
mit der Erneuerung der mittelsten Ste-eanlage im Tinrnienclort'er Haf'en

beschäfiigt. Begonnen haben die Arbeiten am 3. April l(X)0 r.rnd sollen etwa
Mitte Mui eh-seschlossen st'irt.

Verwendung findet tür die Reibepfähle Basralocus-Holz. das hijher aus

clem Wasser herausragerr soll. Eirre Maßnahme. um hijheren Pegelständen
gelecht zu werden. Der Belag clieses Steges wird wie üblich nrit Kief'ern-
bohlen ausgeführt. Insgesamt r.r'ird der Steg 3-5 Metcr lan-e und drei Meter
breit welden.
Der Auftrag fürdiese BaunralSnahrne ist vom..Wasser- und Schif'fl'ahrtsamt
Lübeck" erteilt worden.

Mit einer Rantnrc u'artlett dic Rcihcltliihle iu dau Gruntl dcs Hulertbeckerts

,?,etricbe tt.

ACHTUNG KANINCHENHAT,TER
Am Freitag, dem I 2. Mai 2000, findet auf der Insel Poel eine vorbeugende
Impfung für Kaninchen gegen MYXOMATOSE statt.

Beginn: 16.00 Uhr.
Anmeldungen bitte bei dem Tierarzt der Insel, Herrn Dr. Frenzel. Hackel-
berg 14. Tel. 03842-5/20298. Oder bei Herrn Karlheinz Rothamel. Kickel-
bergstrafSe 3. Tel. 03842-5 l2l | 14.

LEIDER NACH REDAKTIONSSCHLUSS
An,eekiindigt wurde für'den 29. April 2000 eine Ausstellungseröffnung der
Musikschule im Poeler Heimatnruseutn unter dern Titel ,,Wir stellen aus-

Bilder und Objekte".
Zu sehen sein werden die Arbeiten der Schüler noch bis zum 30. Mai 2000
jeweils an'r Dienstag, Mittwoch und Samstag von 10.00 bis I 2.00 Uhr und
abdem 16. Mai von Diensta-e bis Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr.

In-r Vordergrund steht der experinrentelle Urngang niit verschiedenen
Materialien und Techniken.

W e i te rc l,i e ru rts ttt I ttt rt gt'tt i nt P oa I e r M tt se u nt ;

Vom 6. Juni bis zum ll. September 2000
75-jlihliges Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Poel.
Thema: Feuer. Wasser uncl Sirenen".
Vom 9. Septernber bis zum 17. November 2000
2-5 .jühriges Bestehen cler Poeler Schule/Festwochc.
Tlrenra: ..Erlebnisse. Ergebnisse und Fantasien".

Vom 18. November 2000 bis zum 16. März 2001
..Sagen r"rnd Sagenhaftes tiber Poel".
I'lalerei und Fotos von Joachim Rozal und Brigitte Nagel.

Spt() urrd Fretulc
kotuttctr tlic Pocler
urttl Giistc inr
t t' r' gu r t gt' t t t' r t ll4 o ttu I
uu detr Kirchn'tiIIctt
pur crlclrrt.
Der C'lovt'tt des
Zitkus ..Buntbirti"
bc.qa i stc rtc vor u I I cnt

dic kleincrt Pocler.
Et' gustierl( \'oilt
18. bis 20. April
2000 uul der Iuscl.

DAS GROSSE LAGERFEUER
Der Gollwitzer,,Strandservice" veranstaltete am 22. April in den Abend-
stunden wie üblich sein ..Osterfeuer" auf der Gollwitzer Strandwiese.
Natürlich war auch an Grillwurst und Ceträrrke gedacht. Eine schöne
Tradition. die die Dorfgemeinschafi noch näher zusarnren rücken lässt.

OSTERBASAR
Der Kirchclorf'er Kinclelgarten veranstaltete in cler Pizzeria im Gerneinde-
Zentrum wiecler einen Osterbasar mit Bastelstraße.

Die Kinder konnten nach Herzenslust Eier bemalen oder andere Dinge
Basteln.

Mit ricl Spu.l3 uttd Freutlc u'urcu tlic Kleiuett bci der Suche . Utul u'cttn es

nrul rtit ltt recht klappert u'olltc, ltull uutiirli< h Ke rstin Mel'cr.
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UND FORTUNA GIBT ES DOCH
Wie viele Menschen sagen ott ,,ich habe ja doch kein Glück!". Das mag
schon bei derl meisten Menschen zutreff'en. Aber Glückspilze gibt es auch.

Und so ein Glückspilz war kürzlich Gerhard Dähnicke aus der Kirchdorf'er
Strandstra13e.

Erhatte vom l3.l2..bis zur.t.t 31.12. 1999 an der Aktion des SUPERSPAR-
Marktes ,,CHAMPION 2000" teilgenommen ut.td hatte Glück. Fortuna
schüttete ihr Füllhorn gleich rnit Gutscheinen im Werte von 2000.- DM
über ihn aus.

Nun kann Gerhard Dühnicke innerhalb eines ganzen Jahres in-r SUPER-
SPAR-Markt einkauf'en was das Herz be,9ehrt. Und vor allent. ohne seine

Geldbörse zu bemühen.

Mit Bluncn und eincnt Biintlel Gutsclteinctt int Wctlc tttrt.ie 50. DM
iihen'aschten die Murktlcitcrin lna Sictlchltotttt (tn.) urul Nicolc Wur:u-
kou'ski tlcn Gcv'innar Gerhurtl Dtiltttickc.

VERANDERTE VERKEHRSFÜHRUNG
Die seit lan-9enr existierende Geschwindigkeitseinschränkung zwischen

den beiden Ortschaften Niendorf eins und zwei bis Flihrdorf ist ab-9eändert

worden. Bisher durfien die Kraftfährer mit 70 km/h diese Strecke befahren.
Ab nun ist 100 km/h erlaubt.

Die grüne Ortshinweistafel ,.Niendorf'' hat keinen Einfluss aul die erlaub-
ten 100 krn/h.

NOCHMALS ZUR ERINNERUNG
Wie bereits in der Aprilausgabe 2000 zu lesen war, feiert die Freirvillige
Feuerwehr Poel am 6. Mai ihren 75. Geburtstag.

Um 10.30 Uhr wird der Beginn des Festzuges sein. Anschlief3end gibt es

Mittagessen aus der Gulaschkanone, Vorführungen der Jugendfeuer-
wehr und der Erwachsenen, Kinderspiele, Platzkonzert, Kaffeetafel,
Wildschwein am Spieß, Bier vom Fass und abends einen ,,Öffentlichen
Tanzabend open end" mit großer Tombola. Erster Preis ist eine Überra-
schung.

In Vorbereitung des großen Ereignisses trafen sich die Poeler Feuer-
wehrleute am 18.04.2000, um letzte Absprachen zum bevorstehenden

"fg:l ru treffen,

FUSSGANGERWEG BEANTRAGT
Im Möwenweg ist an der Bus-Haltestelle von der Gemeinde Insel Poel
beim Straßenverkehrsamt des Landkreises ein Ful3giingerweg beantra-9t

worden. Klar ist noch nicht. ob man sich für einen Zebrastreit'en oder eine
Arnpelanlage entscheiden wird.

WEG VON KALTENHOF ZUM STRAND
Der Weg von Kaltenhof zum Strand wird von der Landgesellschaft begeh-
bar gernacht. Vermutlich muss aber vorher noch die Wasserleitung repa-
riert werden.

Wie aus der Gemeindeverwaltung zu erfahren war, sollten die Erschlie-
ßungsmaßnahmen bis Ende April 2000 abgenommen sein.

IM PLAN
Die Erschließungsmaßnahmen für das B-Plangebiet Nr. 2 (Kirchturm-
blick) liegen irn Plan - können möglicherweise vorzeitig abgeschlossen
werden. (Terrnin ist der 30.06.2000). Für Ende April 2000 sollten die
Grundstücke öff'entlich ausgeschrieben sein.

SCHULSTEIG
In.r Arrt für Landwirtschafi war am 4. April 2000 die Anhörung zun.t

zusätzlich auf7unehmenden Ausbau des Schulsteiges (Seedorf--Wan-9ern)

im Rahmen des Ländlichen Wegebaus. Dieser Wes war bishel nicht inl
Rahmenplan vorgesehen. hat aber eine gute Chance. ausgebaut zu werden.

Derzeit ist dazu noch die Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde
erforderlich. An.cedacht ist eine Betonspurbahn in 700 Meter Länge.

IN BEARBEITUN(;
In Bearbeitung ist die Projektierung des Birkenu'eges und der Hinterstraße
in Kirchdorf. In Verbindun-e mit der Hinterstrafie wird gegenwärti,e an

einenr Gestaltun-usvorschlag für den Malkt gearbeitet. Das Architekturinsti-
tu1 der Hochschule Wisrrar ist int Zusamrrenhan.s mit cler Gestaltung des

eherlaligen Ferienob.jektes der Deutschen Post arnt Markt darnit beschäfiigt.

BERATUNG MIT NUTZERN
Mit den Nutzem cler Hiif'en Timmendorf und Kirchdorf 

"r'urde 
arn 30. März

bzw. anr 6. April 2000 eine Beratung ntit den-r Hauptthenla einet'ordnungs-
gemiif3err Nutzung dLrrchgef ührt worden.

Ergebnis u.a.: Lr Hat'en Kirchdorf keine neuen Reibepflihle zu setzen.

BAUKONZEPT FÜR DEN KICKELBERG
Das Baukonzept für den Kickelberg von der Hochschule in Wismar uncl

dem Planungsamt des Landkreises NWM wurde der Gemeindevelwaltung
vorgele-9t. Die Planun,csanzeige wurde an das Ministeriun-r für Bau und

Arbeit sowie an das Anrt für Raumordnun-e und Landesplanung geschickt..
Der Entwurf. der nun vorlie-et, sieht sechs z$'ei-seschossige Wohngebäude
mit ins-gesamt 39 Wohnun,een und 54 PKW-Stellplätzen vor.

WIDERRUFEN
Die B lider- und Fremdenverkehrsre,sel un-e des Wirtschafisministeri ums
N4-V vom 22. Juli 1998 wird widerluf'en.

Lesen Sie weitere Ausf ührun-9en auf der Seite 7.

PACHTERHÖH[ \G GARAGENFLACHEN
Die Gemeindevertretun-q beschloss die Erhöhung des Pachtzinses für
Garagengrundstiicke (ohne Bebauung) in vier Stuf'en:

Stut'e I ab 01.07.1000 Erhöhung aul 10.-DM/Monat
Stule I ab 0l .0 I .1001 Erhöhung auf 20.- DM/Monat
Stute 3 ab 0l .01.2001 Erhöhung auf 30.- DM/N4onat

Stute -1 ab 0l .01 .2004 Erhöhung auf 40.- DM/Monat

NEUE STRASSENNAMEN BESCHLOSSEN
Während der öff'entlichen Gemeindevertretersitzur.tg am I 7.04.2000 wur-
den fblsende Straßennamen beschlossen:

Für das B-Plangebiet Nr. 2 in Kirchdorf den Strafiennanren ,,Kirchturm-
blick"
Für Kaltenhof: ,.Am Gutshol-". ..Bernsteinweg" und ,.Seestraße".

UNSER DORT SOLL SCHÖNER WERDEN
Die Gemeindevertretung beschloss die Teilnahme an'r Wettbewerb ..Unser
Dorf soll schöner werden - unser Dorl hat Zukunft". Für die Bewertung
u'ählten die Abgeordneten das Dorf Gollwitz aus. Hiel'bei geht es um
textliche Repräsentation, verbunden nrit historischen und neuzeitlichen
Fotos. Zurzeit ist eine Arbeitsgruppe mit der Zusammenstellung beschääigt.

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD-, F EU ER. UN D U RN EN.SEEBESTATTUNG EN

ünqnrüunuNGEN IM tN-IIND AUSLAND

ERLED ICU N G D ER F O RM AL]T ÄTEN

BEST ATTU N C S -V O RSO RG E. REG ELU N G EN

Schweriner Straße 23 .23970 Wismar

Telefon (0 38 41) 76 32 43 + 76 30 91

Telefon nashts/ MCIehpnende $,38.4$,?6 1:2 43
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Gedanken zweier Feriengäste zur
Nebensaison auf der Insel Poel

Eine Woche Urlaub auf Poel (Ende März) reichten, um uns in die Insel
zu verlieben. Trotz Nebensaison und einigen Enttäuschungen kornmen
wir aber wieder.

Unser Gesarnteindruck war zwiespältig. Das BESTE wardie relativ 
-eut

erhaltene Natur, die saubere Luft und unsere lieben Gast-eeber in der
Reuterhöhe. Auch die wohltuende Ruhe in der Nebensaison. die
erkennbaren Investitionen für eine bessere Wohnkultur und Attraktivi-
tät zugunsten des Tourismus als don.rinielenden Wirtschaftsfäktor der
Insel, die besuchten Gaststätten, das .,Poeler Inselblatt", das Heir.nirt-
rluseum und seine Leiterin. Mehr wurde ja leider nicht geboten. Als
NEGATIV sehen wir. dass dem Gast in der Nebensaison u'enig
Aufmerksamkeit -qewidmet wird. Als schlecht empfänden wir die
Unordentlichkeit und die rnangelnde Sauberkeit, aber das lässt sich
möglichweise ja durch die angekündigte Aktion ,,Poel räumt auf-'
sicher ändem, vorausgesetzt. die Bürger .,spielen" mit. Deutlich wird.
dass private Anwesen gepfle-eter sind. Das ..Cap Arkona-Denkmal" ist
keine Au-uenweide und beirn Anbtick des ehemali-een Kurhauses am
Schwarzen Busch trauten wir unseren Au-een nicht. Auch der Ein-

-eangsbereich von TimmendorfTStrand mit seinern ..Buckelpisten-
Parkplatz" voller Pfützen ist beileibe nicht empt'ehlenswert und fast
eine Zumutun-q.

Wir denken. dass die Insel den Fremdenverkehr als wichti-gsten Wirt-
schaf tsfäktor über das ganze Jahr benöti-et. Bei einem -gut durchdachten
und rnit den Bürgern -eemeinsanr erarbeiteten Tourismuskonzept lasser-r

sich gewiss mehr Erlebnisbereiche und Arbeitsplätze schafTen, bcson-
ders in der Nebensaison. In der Hauptsaison kommen die Gäste
sowieso. Die weni-qen Sehenswürdi-gkeiten (aufier Wasser und Strand)
werden dem Besucher sogar verwehrt. So f-ehlt zurn Beispiel die
Anschauungstafel in Gollwitz und das Fern-elas zur Voselschutzinsel.
Auch gefiel uns nicht, dass die Kirche ständig verschlossen blieb. Es

fehlen also Angebote ohne Ende. Ernpfbhlen sei den Verantwortlichen:
.,Wer nicht anbietet und testet, kennt auch nicht den Bedarf!".

E,s f'ehlen Bänke als Oasen zum Genießen. Den besten Service beobach-
teten wir übri-qens beim ,,PIZZA BISTRO" in Kirchdorf. Die erkenn-
baren Radwegevorhaben - wenn intensiv weiter betrieben - werden
sicher eines Tages zu einen.r Eldorado für Naturfieunde und Aktivur-
lauber verhelfen. Dazu gehört aber auch die Passierbarkeit der Wege
bei Regenwetter.

Mit diesen wenigen Gedanken wollen wil dazu beitragen. dass die
schöne Insel Poel weiterhin an Attraktivität gewinnt. Es muss nicht
immer Geld zum Erfolg führen, atlein die Sauberkeit und Ordnung
eines Ferien-und Erholungsortes, der Gemeinsinn und die richtige
Vermarktung bringt schon Gewinn.

Wir wünschen den Verantwortlichen und allen Bewohnern der Insel
Poel alles Gute und eine glückliche Hand bei der Lösung der noch
vorhandenen Probleme. Wir freuen uns auf ein wiedersehen in der
Nebensaison.

F ani l i e Gu'osc h. Strutusberg

Sicherstellung der Gebäude
In der 15. Kalenderwoche 2000 sind diejenigen Grundstückseigentü-
mer angeschrieben worden, die gemäß der Verordnung über die Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung $ 8 für die
Sicherstellung ihrer Gebäude Sorge zu tragen haben. Unter anderem
wurde auch der Eigentümer der ehemaligen Waschanlage in Niendorf
auf seine Pflichten hingewiesen.

Zu den Kritikpunkten des Leserbriefes von Familie Gwosch
aus Strausberg befragte PIB den Poeler Kurdirektor Markus
Frick und erhielt folgende Erklärung zum Thema Sauberkeit
und Veranstaltungsangebot auf der Insel in der Nebensaison:

Die Anmerkungen der Familie Gwosch aus Strausberg treffen im Kem die
Problerne der Insel, die nur durch gemeinsarne Bemühungen aller Lei-
stungsträger und E,inwohner in Zusammenarbeit mit der Gemeinde gelöst
werden können. Auch wenn hier emeut bekannte Problembereiche, wie
das Kurhaus Arr Schwarzen Busch und der Eingangsbereich in Timmen-
dorf angesprochen werden, lassen die aktuellen Infonrationen über die
anstehenden Investitionen in diesen Bereichen doch auf eine baldige
Verbesserung hoffen. Die Aktion ,,Poel räunrt auf ' hat bis auf die Ortschaf-
ten Timmendorf / Strand und Gollwitz leider noch nicht den gewünschten
Erfolg gebracht. konnte jedoch trotzdem dazu beitra-een, in Teilbereichen
den ersten Eindruck erheblich zu verbessern.

Ferner liegt es in der Natur der Sache, dass in der Hauptsaison ein breiteres
Angebot an Veranstaltungen geboten wird. Darüber hinaus tragen aber
auch in der Vor- und Nachsaison insbesondere die naturkundlichen Füh-
rungen und Veranstaltun-een dazu bei, daß in dieser Zeit die Naturliebhaber
auf ihre Kosten kommen. Auch die Anschaffung ca. 60 neuer Parkbänke ist
vielen Gästen und Einheimischen nicht entgangen. Die Anschauungstafeln
r.nüssen im Winter einrnal überarbeitet werden, und das Fernglas soll im
rtichsten FrühIin-g auch noch funktionieren.

Sicher kann ein Gast, der die Entwicklung unserer Insel nicht kennt, nur
seine subjektiven Eindrücke weitergeben. Diese sollten wir sehr emst
nehnren und versuchen. den Eindruck zu hinterlassen, den sich unsere
Giiste wünschen und zu dem wir alle etwas beitragen können.

Dic .flci.fiigerr Gollwit:e r Dorfbev'ohtrer' :eigten u'ietier
.scltLtltssittrt. Sia rtiuntcu Ihrcn Ort griitrclliclt auf .

. Am 17. März 2000 wurde auf der Baustelle an der neuen Kläranlage eine
Rüttelplane von etwa 280 Kilogramm Gewicht nach Beendigung der
Arbeiten abgestellt. Als diese dann am 20. März wieder zum Einsatz
kommen sollte, stellte die Belegschaft fest, dass das Arbeitsgerät entwen-
det worden war'. trotz der Sicherung mit einem Stahlseil an einen Container.
Der Schaden beträgt 12.150,- DM.
Wer Hinweise -qeben 

kann über aufftillige Fahrzeuge zwischen Kirchdorf
und Vorwerk an diesem Wochenende, wird gebeten, diese der Polizei-
dienststelle in Kirchdorf mitzuteilen.
. Anr Wochenende vom 24. ntm27. März 2000 wurde am Hafenmeister-

-eebäude im Kirchdorf-er Hafengelände eine Fensterscheibe eingeschlagen
und die in diesem Gebäude inte-erierte Toilette erheblich verschmutzt.
Auch wurden Zaunlatten vom Spielplatz der Hafenresidenz abgebrochen.
Es konnte ermittelt werden. dass ein Poeler Jugendlicher für diese Sachbe-
schädigungen verantwortlich ist.
.In der Zeit vom 7. bis zum 10. April 2000 wurde versucht, in einen
Baucontainer auf dem Platz vor den Kirchwallanlagen einzubrechen.
Der oder die Täter konnten aber nicht eindringen. Dennoch beträgt der
Sachschaden etwa 1000.- DM.
. In der Zeit vom I 0. bis zum 1 I . April 2000 wurden erneut diese Container
beschädigt. Eine Jalousie wurde zurHälfte abgerissen. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 500,- DM. Da die Container direkt an der Straße aufgestellt
sind, könnten möglicherweise PKW-Fahrer dieses Geschehen beobachtet
haben. Die Polizei bittet um Hinweise zu diesen Einbruchsversuchen.
. In der Zeit vom 12. bis zum 13. April 2000 wurde in der Gaststätte ,,Ztm
Poeler Dampf-er" am Kirchdorfer Hafen eingebrochen. Es wurde eine Musik-
:nlage der Marke ,.Philips", ein CD-Wechslerder Marke,JVC", ein Ventilator
und eine Kiste Bier entwendet. Der Gesamtschaden beträgt etwa 1500,- DM.

D av id I P ol i ze i o berme i ste r.

einmal Genrcin-
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Wir sind noch immer da!
Der Förderverein der Realschule Kirchdorf

Etwas mögen wir schon in Vergessenheit gera-
ten sein, da man lange nichts von uns gehört hat.

Aber das täuscht. Wir sind aktiv nach wie vor.

Auf unserer planmäßigen Wahlversammlung
Ende I 999 wurde der bis dahin bestehende Vor-
stand verabschiedet und gleichzeitig ein neuer
Vorstand gewählt. Unser Vorstand besteht nun-
mehr wie folgt:

Vorsitzende Sylvia Behrendt
Stellvertretende
Vorsitzende und
Schriftführerin Angelika Fritzsche

Kassenwart

Beisitzer
Beisitzer

Kerstin Meyer
Birgit Hohmann
Nordlind Pommer

Auf diesem Wege möchten wir nochmals unse-
ren herzlichen Dank an Marlies Schöck ausspre-
chen. Seit Bestehen des Vereins - immerhin seit
1993 - war sie aktiv im Vorstand als Beisitzer
und Kassenwart tätig und trug mit ihrer Aktivität
wesentlich zum Erreichen unserer Ziele bei.

Wie die Jahre zuvor wurden auf der Wahlver-
sammlung der Rechenschaftsbericht sowie der
Kassenbericht des vergangenen Berichtszeitrau-
mes verlesen und einstimmig angenommen. Die
erfolgte Kassenprüfung ergab keine Defizite.

Schwerpunkt des vergangenen Berichtszeitrau-
mes - September 1998 bis September 1999 -
waren die Beendigung der Lohnkostenzuschuss-
Stelle (LKZ) von Frau Klose sowie einen mög-
lichst nahtlosen Übergang zu schaffen, damit

unser Projekt. der Schülerclub, weiter in der
Form bestehen bleiben kann. In Zusammenar-
beit mit der Gemeinde der Insel Poel, welche den

,.Löwenanteil" hierbei hatte, wurde die derzeit
bestehende Lösung gefunden.

Wir möchten es aber auf keinen Fall versäumen.
Frau Klose für die dreijährige Tätigkeit und ihr
Engagement besonders zu danken. Frau Klose
sah in dieser Tätigkeit wesentlich mehr als nur
eine ,,LKZ-Stelle". Wir denken, besonders die
Kinder und Ju-eendlichen vermissen sie sehr.

Uns ist durch die personelle Veränderung im
Schülerclub die zeitaufwendige Arbeit hinsicht-
lich Beantragung und Abrechnung von Förder-

-eeldem genommen, so dass wir als Vorstand uns
wieder intensiv anderen Aufgaben. sprich Orga-
nisation und Durchführung von außerschuli-
schen Veranstaltungen für die Kinder und Ju-

-eendlichen unserer Insel widmen können. Auf
dieser Grundlage haben wir unseren Arbeitsplan
für das Jahr 2000 erarbeitet und möchten u. a.

Veranstaltun-een, wie einen ..Tag der offenen
Tür" rnit Bastelstraße. Kuchenbasar. Spiele,
Tornbola irn Juni ,,auf die Beine stellen". Viel-
leicht tühlen sich schon jetzt Mitglieder unseres
Vereins. aber auch Eltern von Kindem und Ju-
gendlichen. die unseren Schülerclub besu-
chen, an-eesprochen, uns tatkrätiig zu unterstüt-
zen. Ebenso freuen wir uns über Sachspenden
von ansässigen Gewerbetreibenden. Kontakt
kann jederzeit mit Herrn Glaue im Schülerclub

oder über das Sekretariat der Schule aufgenom-
men werden.

Zum Ferienbeginn irn Juli möchten wir eine
Abschlussdisco oder ein Grillfest veranstalten.
Konkretes werden wir in unseren regelmäßig
monatlichen Vorstandssitzungen besprechen.

Weiterhin planen wir die Durchführung eines

,,Indianerfestes" im September. Auch hier freu-
en wir uns auf jede Unterstützun-q und Hilfe.
Im November wird dann unsere Jahreshauptver-
sammlung mit Rechenschaftslegung und Kas-
sendarstellung erfolgen. Eine erste erfolgreiche
Veranstaltun-q - die Faschingsfeier im Februar -
können wir schon abrechnen. Bunt und ideen-
reich kostümierte Schüler der Klassen I bis 6
feierten am 24. Februar aus-gelassen im Sportler-
heim das Fest der Narren. Wir möchten uns auf
diesem Wege beirn Team des Sportlerheims,
beim DJ Diesel sowie bei allen Helfern und
Mitwirkenden für das Gelingen der Feier herz-
lich bedanken.

Sicher wird man dieses Jahr wieder mehr von
unserem Förderverein im Poeler Inselblatt lesen.
Und wir hoffen sehr. dass uns wieder viele Ver-
einsrnitglieder, aber auch Mütter und Väter von
Kindem und Jugendlichen unserer Insel, welche
noch keine Mitglieder des Vereins sind, tatkräf-
tig zur Seite stehen und uns Unterstützun-q ge-
ben. Freuen werden wir uns natürlich ebenso,
wenn auch unsere Gewerbetreibenden weiterhin
so aktive Hilfestellung -eeben.
Es gibt viel zu tun! ...

in den unterschiedlichen Altersklassen belegt.

Im Mai beabsichtigt der Verein nach Brüel zum
Tontaubenschießen zu fahren.

Als Höhepunkt in diesem Jahr soll am 23. Juli
unsere Fahnenweihe durchgeführt werden.

Unser Verein bietet Nichtmit,gliedem und Urlau-
bem die Möglichkeit,

jeden Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr
jeden Sonnabend von 14.00 bis 17.00 Uhr und
jeden Sonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr

mit Leihwaffen des Vereins in unserer Halle zu
schießen.

In Vorbereitun-e befindet sich der Bau einer
Schießbahn für Armbrust und Blasrohr. Wir
hoffen. dass diese Bahnen am Jahresende in
Betrieb -qenommen werden können.
Wir würden uns freuen, wenn wireinige Jugend-
liche in unserem Verein aufnehmen könnten,
hier gibt es erheblichen Nachholebedarf bei der
Werbung.
Es kann aber eingeschätzt werden, dass der
Schützenverein.,Insel Poel e.V. 1993" sich sta-
bilisiert hat und das Vereinsleben auf der Insel
Poel mitgestalten kann.

Grusc hv'i t:. Vorsi t:e nder d e s Vere i ns

URKUNDE

Der Krersschntzen!erband \ordscsmecklenbtrrg

\eileihr

dem schürzenbruder (f/erner Kohlhofl
die Ehrennrdel

hr besonde.e \rerdienste
in Schürzcnrese. Jes Kreis.s.

Srho.b?c.06\oten,b.r l9$

Neues aus dem Schützenverein ,rlnsel Poel e. V. 1993"
Am 14. April 2000 konnte der Verein aul ein
siebenjähriges Bestehen zurückschauen.

Von den Gründungsmitgliedern halten noch I I
dem Verein die Treue. Ein Gründungsmitglied
ist leider verstorben.
Der Verein hat gegenwärtig 30 Mitglieder, da-
von vier Frauen und einen Jugendlichen und
dieses schon über Jahre. Mit der Schaffung ihrer
Schießhalle und demVereinsraum haben sich die
Mitglieder eine gute Ausgangsbasis für ein reges
Vereinsleben geschaffen. So nehmen wir an
kreislichen Wettkämpfen teil, haben drei
Ubungsleiter ausgebildet. Wir führen regelmä-
ßig im Verein Pokalwettkämpfe durch. Jährlich
wird der Schützenkönig ermittelt und es wird ein
Schützenball durchgeführt.
Für das Jahr 2000 fand das Königsschießen am
6. Februar in der Schützenhalle Oertzenhof statt.
Auf dem Königsball am 24. März in unserem
Vereinsraum wurde das neue Königspaar pro-
klamiert, es ist unser Schützenbruder Dieter
Wahls und Gemahlin. Sie lösen damit Schützen-
bruder Georg Mikat und Gemahlin ab.

Unser Vorstandsmitglied Wemer Kohlhoff wur-
de durch den Kreisschützenverband Nordwest-
mecklenburg für besondere Verdienste im Schüt-
zenwesen des Kreises NWM ausgezeichnet.
Bei den Kreismeisterschaften 2000 in der Diszi-
plin Luftgewehr wurden durch unseren Verein

ein i. Platz von Georg Mikat,
ein 2. Platz von Enrico Stepputat und
ein 3. Platz von Rico Gruschwitz

URKUNDE
& den &esmebEMhäne.

d.s k i$dornlerhs&sNordw6lMeuobug

2000
n der 9szioxi Lulgeer.

etan9

lllikat, Georg

de.

/ . P/atz

./dfG



Mai 2000 - Das .z/beler .Vnselblatt - Seite 7

Messen und Präsentationen der Insel Poel
Fünf Unternehmen der

Insel bilden kleine
W e r b e g e nt n 
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In Vorbereitung der Saison 2000 wr"rrclen ar-rch in
diesem Jahl wieder zahh'eiche Messen und Prü
sentationen clurchgetührt. bei cienen ar,rch clie

Insel Poel als Mitglied des Velbandes Mecklen-
burgischel Ostseebiider -9enreinsam rnit den Or-
ten von Boltenhagen bis Graal Mi"ilitz um die
Gunst neuer Urlauber geworben hat. Neben der
internationalen Tourisnrusbörse irr Berlin mit
über 8.000 Ausstelleln standen in diesem Jahr
auch wieder viele mittlere und kleine Priisenta-
tionen in Stuttgalt. München. Hamburs. Hanrro-
ver. Dlesclen und Leipzig auf dem Plograrlnr.
Die Vorstellung einer neuen Radwanderkarte
rr-rit all-eemeinen Infbrnrationen. die unsere Cii-
ste entlang der Mecklerrburgischen Ostseekiiste
und natürlich auch iiber dic Insel Poel führt.
wurde rnit einel gloßerr Begeislerung seitens
unserer Gliste begri.il3t.

Neben diesen Aktionen prdsentierte sich die In-
sel Poel dieses Jahl er':trnulig nrit eittettt eigettett
Messestand auf der Rheinland-Pfalz-Ar.rsstel-
lung in Mainz. auf der Ostseemesse in Berlin
Tempelhol sowie auf dem Ball des Spolts in
Mainz.
Möglich wurden diese zusätzlichen Aktionen
erst durch den Zusarrrnenschluss von fi-inf Un-
ternehmen der Insel. die einen eigenen Messe-
stand -sestalteten und diese Präsentationen finan-
ziell absicherten. Der Poeler Forellenhof. die
Ferienres idenz Stei nha-sen. Der Ferienpark lnsel
Poel und das Inselhotel präsentielen natürliclr
vorrangig ihre ei-eenen Häuser. die Kurverwal-
tun-e als fünftes Unternehrnen stellte rnit dem
Gastgeberverzeichnis Lrnd der Radwanderkarte
das weitere Leistun.usspektrum der Insel vor.

Noch.frisclt tttil nttrttter stclltc siclt SR. Erlst Dtirftel tlcnt Fotogru.farr :u
Grutulutiorts-Muratlutrts urtlli.sslitlt seittes 60. Gcburtstugcs unt 20. April 2000.
ntit seitter Fruu.luttu uud dctt Kirrlerrt Scbustiurt, Ktttritt tttul Ulrikc (r.1.).

SR Dihftcl ist ntit Ahstun(l dcr ant lütrgstctt pt ukti:ierctttle Ar:t uuf tlcr lttscl Poel. lnnrcrltin u'crdut
esnunutit l.Mui 28.lultrc.tlicertlctttlttnklturctrPoelcrrt:urScite.sturul.veuucs:ttitktauttduutlt
nrul :u ttckle.

Die Rcduktiott scltlieJ.)t.siclt tlett riclctt Grutulutt?il un urtd vrlittstlrt vteitcrltitt tiel Gliitk uud
Scltaffcn.skralt.\/orctllurtGcsturtlJtcit.uht,rdultisstsichulslttukti:iarctulcrAr:tsicltcrnoltl ..drurt
rlreltcn". Foto: .liirgett Puntlt

Auf der Rheinlar.rd - Pfalz - Ausstellung in Mainz
mit ca. 100.000 Besuchern wurden tiiglich von
den Hüusern der Welbe-eerleinschaft zur Verfü-

-eun,u ,eestellte Reisegr-rtscheine ' n Wert von je
ca. 1000.- DM in Zr-rsammenarbeit n-rit dem
SWR (Südwestdeutschen Rundfunk) iiber ein
Reisequiz mit Frlgen iiber die Insel Poel auf
einer -sroßen Bühne in der Veranstaltungshalle
verlost. Neben der allgen-reinen Priisentation
standen aul diesel Veranstaltun-e die sehr gLlten

Kontakte zur.n Funk und Fernsehen im Vorder-

-erund. die sich voraussichtlich auf zukünfiige
Beiträge uncl Sendungen auswirken werden.

Dre C)stseemesse in Berlin. auf der die Insel Poel
rlit einern ei-eenen Messestand zum ersten Mal
vertretelr war. wurde durch ein sehr großes
Glisteinteresse gekennzeichnet. so dass es auch
zu Direktbuchungen -sekornrren ist. Allein in
den drei Tagen derOstseelnesse wurden ca. 1 000
Gast-qe berv erze i ch n i s se au s ge-ee be n.

Nach cliesen ersten positiven Erfahrun-qen wer-
den sich die Aktivitliten cler Welbegenrein-
schafi. die inrmer für weiterc- Partner olten ist.
sichel noch ausweiten. Das Interesse weiterer'
Betriebe. denen eine Prospektmitnahme ange-
boten wurde. war bisher leider sehr verhalten.

Nach dern Ball des Sports in Mainz. über den irl
nüchsten Inselblatt belichtet wird. beteiligt sich
die Insel auch noch an dem AusstellungsschifT
des Landes Mecklenburg-Vorpommern. das

vom 22.04 - 03.06 von Österreich über Deutsch-
land bis hin nach Holland in ins-sesamt l3 Städ-
ten die Bewohner über unser Urlaubsland infbr-

K unli rt'ktorl M arkrts F ri c k
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Teilwiderruf der Bäder- und
Fremdenverkehrsregelung

des Wirtschaftsministeriums
vom 22.07.1998

Die Büder- und Fremdenverkehrsregelung des

Wirtschattsministeriums Mecklenburg-Vorpont-
mern vonr 22.07.1998 wird widen'ufen. soweit fiir
die dort genannten Verkaufstellen eine Ausnahme-
bewilligung von den Vorschrifien des $ 3 Laden-
schluss-eesetz ftir Öffnunszeiten außerhalb cler Ze it
vom L März bis -10. Oktober erteilt worden ist.

Die Büder- und Fremdenverkehrsregelung wird
t'erner widerruf'en. soweit tiir diese Verkaufsstellen
eine Ausnahrnebewilligung

- fiir eine Öflnung am Osteilrontag. Pfingssonn-
tag. Pfingstmontag. Hinrmelfirhlt. Reformatr-
onstag und l. Mai sowie

- fiir Öffnungszeiten an den übrigen gesetzlichen

Feierta,uen und Sonntagen aul3erhalb der Zeit
von 12.(X) bis I 8.00 Uhr

erteilt u'orden ist.

Die Bäder- und Fremdenverkehrsregelung wircl
weiterhin widenuf'en. soweit mit ihr für Verkaufi-
stellen. die in den Orten bzw. Ortsteilen genrä13 der
Anla-ge zu dieser Widerrufsverfügut.tg vont
I 1.04.2000 gelegen sind, eine Ausnahmebewilli-
gung für die ÖtTnung auch an Sonn- und Feiertagen
erteilt wclrden ist.

Die Blider- und Frerndenverkehrsregelung wird
schließlich insoweit widerruf-en. als sich die Gel-
tungsdauer iiber den 30. Oktober 2002 hinaus er-
streckt.

Irl übrigen bleibt die Bäder- und Fremdenver-
kehrslegelung vom 22.07. l99tl unberührt.
Der Widerruf u'ird mit dern Ablauf des 30.04.2000
wirksam.

Betreutes Wohnen

l

5.

Die NBL Plan - Invest hat zum Jahreswechsel
1999 einen Antra-e zur Förderung für.,Betreutes
Wohnen mit Pflegebereich" gestellt (lntb GV
3 I .01 .2000). Am 14. März 2000 wurde von der
NBL ein entsprechendes Konzept an das Sozial-
nrinisterium Schwerin eingereicht. Dieses kann
nur eine positive Stellungnahme an das Baumi-
nisteriurn geben. wenn der Landkreis diese Maß-
nahme befürwol'tet. In den Pfle,eeplan vom
Landkreis aufgenorrmen zu werden. scheint
langwierig zu sein. Deshalb hat die NBL mit
Schreiben vom l2. April 2000 dem Bauministe-
rium erklärt. auf die erste Variante von 1997,

welche eine Seniorenwohnanla-ee mit l2 Ein-
raum - und 24 Zweiraumwohnungen unter Er-
gänzung unr I I Wohnungen aus dern Gemeinde-
Zentrum zurück zu kommen.

Führungen auf der Vogel-
schutzinsel Langenwerder

Termine für das Jahr 2000: 30. Juli, 6. Au-
gust, 12. August, 20. August, 29. August,
3. September, 10. September, 17. September,
24. September, l. Oktober. 8. Oktober.
Zu allen Terminen können Sie unter Anleitung
sachkundi-eer Ornithologen die Vogelwelt Lan-
genwerdels beobachten. Bei den Fühlungen ist
die Wegstrecke Ir-rsel Poel - Lan-eenwerder mit
einem Fufimarsch (ca. 20 Minuten) durch das

Flachwasser ..zu überwinden".
Die Führun-gen nach Langenwerder sind nur in
derGruppe bis maxirnal l5 Personen möglich, so

dass eine rechtzeitige Anrneldung zur Teilnah-
me an der Führun-g ratsam ist. Weitere Informa-
tionen hierzu erhalten Sie bei Bri-eitte Nagel,
Finkenwe-e 2. Tel. 03i1425 120512. Flau Nagel
nimmt auch die Anmeldunsen entsesen.
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Gottesclienste ;

Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in der
Inselkirche.

Kirt hertfiilrungett:
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst ca.
I 1.00 Uhr, die Kirche bleibt bis 12.00 Uhr zu
stiller Besinnung und Besichtigung geöffnet.

O r gelmusi ke n mi t anst h I i eJSe ncler F iihrun g :

I 3.05.r 20.05.; 27.05. 2000
jeweils um I7.00 Uhr.

Sytr ec ltsttr trl e n i nt Pta n' lut u s ;

In der ersten Maiwoche keine Sprechstun-
den. Danach wie gewohnt:
Montag
Dienstag
Freitag

von 10.00 bis 12.00 Uhr
von 17.00 bis 19.00 Uhr
von 10.00 bis 12.00 Uhr

F r i e d h ofsu rtte r ln I tu tt g s gc bii lt re tt :

Am besten Barzahlung in den Sprechstunden
im Pfarrhaus.
Bei Banküberweisung bitte den Namen und
die Adresse des Zahlers an-9eben. außerdem
Lage der Grabstelle auf dem Kirchhof oder
Fliedhof, sowie Zahl der bele-eten und unbe-
legten Grabplätze.
Diese Gebühr sichert die all-qemeine Fried-
hofspflege. Darum ist jedel Grabstellennut-
zer zur Zahlune verpflichtet.
Nachstehend die Konto-Nr. der Kirchge-
rneinde für den Fall der Bankzahlung:
Raiffeisenbank Wismar eG
Konto-Nr. 3324303 BLZ I 3061078

Kirchgeld:
Viele Mit-eliedel unserer Kirchgerneinde ha-
ben ihr Kirchgeld bereits bezahlt. Dafür sei
ihnen auch an dieser Stelle herzlich gedankt.
Andere sind noch nicht so weit gekommen.
Sie werden -eebeten. die Zahlung nicht auf die
lan-ee Bank zu verschieben. Das Kirch-eeld
dient del kirchlichen Arbeit vor Ort. Daran
sollten alle Gemeindeglieder interessiert
sein. Steuerzahler können das Kirchgeld
auch von der Steuer absetzen. Für die Bank-
überweisung -eilt die o.a. Konto-Nr.

Pastorertv'echsel ;

Der Oberkiröhenrat in Schwerin hat bis heute
(16.04.2000) noch nicht über die Nachfbl-ee
von Pastor Glüer entschieden. Da der Dienst-
auftrag von Pastor Glüer am 3l .07.2000 en-
det, ist in allernächster Zeit mit der E,ntschei-
dung zu rechnen.
Mit guten Wünschen für viel Freude an dem
Grünen und Blühen und nicht zuletzt an dem
Vogelgesang der Maienzeit grüßt

Pastot Gliicr

Mit stripp, strapp, strull ist heute kein Blumenkorb
mehr zu

Siegerehrung des Melkwettbewerbes in

Wer heute glaubt, das Melken wäre eine kinder-
leichte An-eele-eenheit. der sieht sich -eetäuscht.
Nur der Melkmaschine alles überlassen kann
nicht richti-e sein. denn schließlich ist eine Kuh
ein Lebewesen, das vom Melker entsprechende
Behandlung und -earZuwendun-9 braucht. Das ist
auch derGrund, dass Landwirte rnit Viehhaltung
Leistr-rngswettbewerbe im Melken durchführen.

hr vergangenem Jahr fand so eine Veranstaltung
beim Milchbauern Günther Muschalik in Mal-
chow auf Poel statt. Dieses Mal nun richtete die
Genos.enschaft für Tierproduktion in Dreves-
kircherr den Melkwettbewerb rus. dessen Leiter
Geld Schütte ist und der zugleich auch als Vor-
sitzender dem Milchkontrollverein vorsteht. Er
war es auch. der genreinsam mit Hendrik Pilkes
aus Bad Kleinen errl Corrputer die Ergebnisse
der Wettbewelbsteilnehmer auswertete.

Ins-eesarnt nahmen l2 Melker. davon sechs Se-
nioren und sechs Auszubildende aus zehn Be-
trieben im Einzu-esbereich des Milchkontroll-
vereins Wismar teil. der gemeinsar.r.r nrit denr
Bauelnverband das jährliche Leistungsmelken
ar-rsrichtet. Als Preisrichter trat Ll.il. auch der
Poeler Günther Muschalik ar-rf.

Der Wettbewelb bestand
aus einer theoretischen
und einer praktischen
Prüfun-e. Am Ende stan-
den die Sieger f'est.

Bei den Senioren siegte
Rosrvita Liebchen aus

Stove und was die Insula-
nel sicher freuen wird. der
l8 jähri-ee Poeler Auszu-
bildende vom Saatzucht-
betrieb Malchow. StefTen

Glüder. bewies bei den
Auszubildenden das be-
ste Geschick.

Die Auszeichnuns wurde
arr lzl. April 1000 mit ei-
ner f'eierlichen Umrah-
mung in der Kirchdolfer
Gaststätte ..Zur Insel"
vorgenommen. an der ne-
ben Landrat Drefahl auch
hochran-ei ge Vertreter
des Bauernverbandes und
des Amtes für Landwirt-
schaft teilnahmen.

gewrnnen
der Gaststätte ,.Zur Insel6'- ron.lürgen Pump -

-lrllKlv\-\\.^

Melkwettbewerb
I . Plarz

Steffln Glüder

In der Kategorie: I Rohrmelkanlage
In der Kategorie: ! Melkstand

Altersgruppe: )( t6 - 25 Jrhre
Altersgruppe: über 25 Jahre

Kr.n. Drrunr

/)
' 7,,1s _taz- ( f-*ff\1Rv Rf ''ir,,rr."-,

Der gliickliclte Sicgcr bci clctt Aus:ubildertclarr vur dcr Poaler Stcftatt
G liidar vont Saut:uc lttbetricb M ulchou . Er rtttltnt die G lücku'iitrst ltc vorrt
Larrclrut Dr. Udo Dret'ultl. ront Betriebslcitcr tlcs Suttt:uchtbetricbes
Mulclrov', Dicter Moll , vttt Lciter des Anttas.fiir Luutlv'irtst'lutt'i Wittett-
lttrrg, Dr. .loclrart Nieuktrke u, uud ront stellre rtretuttlcu llorsit:cttdut
cles Kreisbuuanrvarbutrde s ttttcl Vi:cprüsicleut dcs Lurttlcsburrertnerhutr-
des H ernn tut O ldenteter ( lrulbvenlcckt t'.1 . ) entge gen. F oto: .l [it'geu P unrlt

Die Gemeindeverwaltung Insel Poel hat in Ihrer Sitzung am 17. April2000
folgende Personen für das Ehrenamt des Schöffen beschlossen:

Geburts- Familien- Vorname Tag und Ort Wohnanschrift Beruf
name name der Geburt

Ff' 1,1.

in Ber-ee 23999 Schwarzer fachan-eestellter'
Kreis Br"rsch

Gardelegen

Berfelde Tramm Marie-Luise 16.06. 19,13 Haus Nr. 37 Sozialarbeiterin
Schwetig-/Oder 23999 Tinrmendolf z. Zt. arbeitslos

i. A. Machoy WuItl.s, Btlirgct rttt'i.rtt t'
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F ranzis ka G e rtz üb e rras c hte

Bild schmückt künftig das
Schweriner Telefonbuch

- von Jürgen Pump -
Fast hatte die l2 jährige Franziska Gertz aus

Vorwerk auf der Insel Poel vergessen. dass sie

fLir den 7. Telekom-Malwettbewerb in Koopera-
tion mit dem Bundesministerium ftir Bildung
und Forschun-9 teil-qenommen hatte.

Das Bilcl. dass sie für das Schweriner Telefon-
buch inr vergangenem Jahr nralte und einge-
schickt hatte. war eines unter vielen. Genziuer

-eesa_st. 
200 Kinder und Ju-eendliche irr Alter von

drei bis l9 Jahren wünschten zumindest zu den

besten zu gehören. Da war die Hoffnun,e auf eine
Auszeichnung sehr gering.

Doch sieh mal einer an. Es kam Post nrit der
Einladung zur Preisverleihung anr ll. März
2000 im Schweriner Fernsehturm. Fünf glückli-
che Gewinner waren nrit viel Auti'egung an,ee-

reist und jeder von ihnen machte sich nun auf ,9e-
regt Hottrung auf den ersten Platz. So recht

-elauben konnte Franziska ihr Glück noch nicht.
und schon ,sar nicht, als die Wahl der Jurl' fiir clen

ersten Platz auf sie fiel.
Ihr futuristisches Foto wird nunjeder Berrutzer
des Schq'eriner Telefonbuches auf del Titelseite
ab Monat Mai 2000 nicht übersehen könrren. Zur
Auszeichnun-e kam noch ein Handy sowie eine
Einladung für zwei Personen zr"rrlr Abschlr"rssf'est

des Malwettbewerbs auf der EXPO 2000 in
Hannover hinzu. Eine Ulkunde und eine eigens
hierfiir kreierte Telefbnkarte krönte das Glück
von Franziska Gertz.

Urrl inmrcr noch steltt Frtttt:iska dic Frcudc ius
Gtsit'ht gcschrieben. Srol: lült sia eittc Kopie
ihrcs Bildes vor die Kuntera. Folo: .l . Puntp

Jugendweiheteilnehmer
am 27 . Mai 2000

Berner, Marcus / Gollwitz; Dobbertin.
Claudia / Kaltenhof; Ellmer. Anne / Oertzen-
hof; Groth, Martin / Kirchdorf;jlartig, Grit /
Timmendorf: Jacobs, Tim /Tirnmendorf; Kit-
zerow, Jonny / Kirchdorf; Luft, Franziska /
Kirchdorf; Möller, Thomas / Kirchdorf;
Peters, Martin / Hof-Redentin, Pfeiffer, Mi-
chael / Gollwitz; Rothamel, Holger / Kirch-
dorf; Vorwerk, Christian / Gollwitz; Voß,
Nadine / Neuhof; Bandow, Marco / Oertzen-
hof; Baßler, Cindy / Kirchdorf; Bremer, Fran-
ziska/ Hof-Redentin; Hahn, Christian /Kirch-
dorf; Kasprowski, Anja / Oertzenhof; Paetow,
Thomas / Weitendorf; Pinno, Cindy / Neuhof;
Podlech, Jens / Neuhof; Schwagerick, Toni /
Niendorf; Zimmermann, Michael / Kirchdorf;
Waack, Susann / Kirchdorf; Bauer, Maik /
Kirchdorf; Schröder. Christian / Weitendorf

Lehrgang für Forschungstaucher
Die ,rPoeler Kogge" wttrde zum Lehrobjekt - von Jürsen Pump -

50 Stunden im Flach-und TiefVasser, acht Wo-
chen auf einer archäologischen Ausgrabung
sowie viele Stunden Untenicht in medizini-
scher, technischer und archäologischer Theorie.
Am Ende des von den zwei professionell tätigen
Unterwasserarchäologen Adelbert Müller und
Martin Mainberger angeleiteten Kurses stand

eine zweitä-ei-ee Prüfung. Wer mehr erfahren
rnöchte. bekornmt Auskünfte über die Tel-Nr.:
01744187818 oder 0l 1172341532.

Unter Internet:
rvww.unterlvasserarchaelogie.de.

vor Tinrmendorfs
Nordrnole \,or_qe-

lrornmen. die unter
der Leitung von
Dr. Friedrich l-üth
r"rnd Thonras För'-
ster vom Landes-
ülnt f ür Boden-
clenkrnalpflege
steht.

Die acht Lehr-
gan_q ste ilneh mer/
ir.rnen kamen aus

ganz Deutschland
sowie lus dem eu-
ropiiischen Aus-
lancl. Sie absolvier-
ten innerhalb des
fast ftinfnronati-een
Lehrgangs über

Am 13. April 2000 fand in Timmendorf ein
Lehr-eang tür Forschr"urgstnucher statt. Das ist
dringend erforderlich. denn die Dokumentation
und Bergung archüologischer Denkmale unter
Wasser ertbrdert einen hohen Ausbildungsstan-
dard. Möchten Archäologen unter Wasser tätig
werden. benöti-sen sie aufJer dern Universitiits-
studir"rm ocler einem technischen konsen,atori-
schen Beruf eine -crtindliche Ausbildung.
Die Taucher hatten sich tür ihre Weiterbilclung
einen guten Standort aus-eewählt, denn scliliel3-
lich wircl zurzeit die Bergung der,.Poeler Kogge"

Mit t'irtcrrt ntutigan Sltttut,q,qirr,q cs ilr clic atv'u 5 ltis 6 Grud kalten Flutctt

D,\NK€.I
rtf di.=.^^ V)ezge. ntöchIe ich *rich f;n
di. vieler.r Gltn.kwi:r^t.h., Blu^.^ Lrnd
().=.h.^k. o^lcrplich o^ei,res 60. Geburls-

'og.t bei olle.n Qrclulanlen, waei^e^ Pclie.nle,n,
V.,"rn,o^d+.^, l=u'e.,,nden Lr,1d n1,ei^e^ Mi+a,^b.ilev^n
ga^z h.n=lich [r.d.-.*nken,

Ub.n d,.Gl;.Vw,ü,rsche d.'^Mi+o rbe,ile,r d.,^ G.r e,inde,
Jrs.l Po.l, G,^^nd- ,,^d R.olr.hr,l. Kin.hdonf ,
P o e.l e.,, S g o,^Iv e,,n ei nr,,P o e' .,, Leb.n" ., Ki nd er g a r+ e^ /

Älte,rhei,- Kolsow, F äcke,,,eien Thor^ass.k u^d
Crolh, Spc.nkcsse Ki,^ch donf, Kin.h.^.lnor', F e^er-
w e h rb I a s o,n chesl e r, J ns e.l a p o*he.Ve., Z.l+ gl o+ =l eil u n g
und de,vm,R*^d.^ Iisch" hob. ich r^ich seht' gefre.uf,

ein.n ge^z b.to^d.n.^ Dc.nV d.n GaslsläIle
S p o o^ll e,,,h.i r f ;,^ di. g asl ro no,^i s che B ef reuu^g v\^d

lleiko f;,^ di. n^usi[<alis che Uvmrahvmung.

SR €rnsI Da,^ft.|
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Naturkundlich-touristische Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule
Nordwestmecklenburg, Außenstelle Poel, mit Unterstützung der Kurverwaltung der Insel Poel.

(Info-Tel.: 03 84 2512 OS 72, Frau Nagel 7.00 bis 9.00 Uhr)
Alle Veranstaltungen sind mit Teilnehmergebühr (DM/pro Person).

MONATSPLAN MAI2OOO

03.05. Di. Entdeckungen am Strand und im Flachwasser. Ausgestattet
mit Kescher, Spaten, Eimer, Fernglas und Lupe, entdecken wil irn
Spülsaum und im ufemahen Flachwasserbereich vielfältigc. meist
kaum beachtete Lebensfbrmen
TrefT: 10.30 Uhr im Gollwitz/Strand (am Podest).
Kursleiter: Herr Dr. Walther lMeeresbiologe),
Ende: 12.00 Uhr. Teilnehmergebühr: 4,00 DM.

Geführte Wanderung,,Poel-Südwest". Erlebnisreiche Wande-
rung für Naturliebhaber. Es ist Zeit zum beschaulichen Verweilen
und für einen Imbiss aus dem Rücksack. Robustes Schuhwerk.
wetter'_qefechte Bekleidung. Beginn : I 0. 30 Uhr ab Wangern (Treff
an der Bushaltestelle), Ende .eegen 15.30 Uhr.
Teilnehmergebühr: 5,00 DM

Die Vogelschutzinsel Langenwerder, Beobachtung von Land.
Treff mit dern diensthabenden Vogelwärter zu interessanten Be-
obrichtungen und Inforrnationen über See- und Watvögel, überdie
Arbeit der Wissenschafiler auf der Station und über aktuelle
Probleme des Naturschutzes. Treff: 18.-30 Uhr in Gollwitz/anr
Strand (Podest). Ende: 19.30 Uhr, Teilnehmer_sebühr: 3.00 DM

Entdeckungen am Strand und im l-lachwasser.
Ausgestattet mit Kescher, Spaten, Eimer, Fern-glas und Lupe,
entdecken wir im Spülsaum und im ufernahen Flachwasserbe-
reich vielfiiltige. meist kaunr beachtete Lebenstbrrlen.
Treff: 10.30 Uhr in Gollwitz / am Strand (Podest).
Kursleiter: Herr Dr. Walter (Meeresbiologe).
Teilnehmergebühr: 4,00 DM

06.0-5. Sa.

I 1.05. Do. Die Vogelschutzinsel Langenwerder, Beobachtung von Land.
Trefl'mit den diensthabenden Vogeliliirter zu interessirnten Be-
obachtungen und Infblmationen [iber See- und Watr,ögel. über die
Arbeit der Wissenschaliler auf der Station und über aktuelle
Probler.r.rc cles Nirturschutzes. Trefl': 17.30 Uhr in Gollrvitz/anr
Strand (Podest). Teilnehrne'rgebühr: 3,00 DM

13.0-5. Sa. Geführte Wanderung,,Poel-Südwest". Erlebnisreichc' Wancle-
run,s fiir Naturliebhaber. Es ist Zeit ztul Verrveilen und für einen
Imbiss aus dem Rucksack. Robustes Schuhwerk und wetterge-
rechte Bekleidun-e. Beginn: 10.-10 Uhr ab Wangern (Treff an cler
Bushalteste I le ). Te ilnehmer_sebtihr: -5.(X) DM

14.05. So. Entdeckungen arn Strand und im Flachuasser. Ausgestattet
mit Kescher, Spaten. Eimer. Fernglas und Lupe. entdccken \\'ir inr
Spülsaum und ir.n uf-ernahen Flachwasserbereich \'teltiiltige. meist
kaum beachtete Lebensformen. Treff: 10.30 Uhr in Goll*itzlanr
Strand (Podest). Kursleiter: Herr Dr. Walter. Cebühr: -1.00 DM.

Die Vogelschutzinsel Langenwerder, Beobachtung ron Land.
Treff mit dem diensthabenden Vogelwärter zu interessanten Be-
obachtungen und Infbrmationen über See- und Watvögel. über die
Arbeit der Wissenschaftler auf der Station und über aktuelle
Probleme des Naturschutzes. TrefT: 17.30 Uhr in Gollwitz/an-r
Strand. Teilnehmergebühr: 3,00 DM

18.0.5 Do. Entdeckungen am Strand und im Flachwasser. Ausgestattet
mit Kescher, Spaten, Eimer, Fernglas und Lupe, entdecken wir im
Spülsaum und irn uf'ernahen Flachwasserbereich vielfältige. rneist
kaum beachtete Lebensformen. TrefT: 16.00 Uhr in Gollwitz/arr
Strand (Podest). Kursleiter: Herr Dr. Walter (Meeresbiolo_se)

Die Vogelschutzinsel Langenwerder, Beobachtung von Land.
Treff mit dem diensthabenden Vogelwärter zu interessanten Be-
obachtungen und Informationen über See- und Watvögel, über die
Arbeit der Wissenschaftler auf der Station und über aktuelle
Probleme des Naturschutzes. TrefT: 17.30 Uhr in Gollwitz/am
Strand. Teilnehmergebühr: 3,00 DM

Sa. Geführte Wanderung,,Poel-Südwest". Interessante Wande-
rung für Naturliebhaber. Es ist Zeit zum Verweilen und für einen
Imbiss aus dem Rucksack. Robustes Schuhwerk und wettgerechte
Bekleidung. Treff: 10.30 Uhr in Fährdorf/PKW-Rastplatz am
Poeler Damm, Teilnehmergebühr: 5,00 DM.

So. Die Vogelschutzinsel Langenwerder, Beobachtung von Land.
Treff mit dem diensthabenden Vogelwärter zu interessanten Be-
obachtungen und Informationen über See- und Watvögel, überdie
Arbeit der Wissenschaftler auf der Station und über aktuelle
Probleme des Naturschutzes. Treff: 19.00 Uhr in Gollwitz/am
Strand (Podest). Teilnehmergebühr: 3,00 DM

23.05. Di. Küstenwanderung mit vielen interessanten Informationen und
anschaulichen Beispielen zur geologischen und historischen Ent-
wicklung der Insel. Treff: I I .25 Uhr in Tinrmendorf'-Dorf / Bushal-
testelle (Reiterhof). Ende: 14.00 Uhr am Hafen Timmendorf.
Kursleiter: Herr Saegebarth, Geologe und Heimatforscher,
Teilnehnrergebühr: 6,00 DM

24.05. Mi. Exkursion für angemeldete Schulklassen.

Entspannung durch,,T'ai Chi"-Gesundheitsübungen
(Informationsstunde in Kirchdorf).

Diese sehr alten chinesischen Bewegungsiibungen erfreuen sich
irnmer gröf3erer Beliebtheit, weil sie Wohltat, Heilgymnastik,
Entspannunes- und Atrnungsübun,e in sich vereinen. Und sie sind
für jede Altersgruppe geeignet! Frau C. Becker aus Gollwitz wird
fiir alle Neu,eierigen einen Uberblick über ,,T'ai Chi" vermitteln
und or-qanisatorische Fragen für einen Einführunskurs (3 Doppel-
stunden) rnit den Interessenten besprechen. Einziges ,,Sportgerät:
Gymnastikschuhe (oder leichte Tulnschuhe oder Socken).
Treff: 1 6.00 Uhr in der Turnhalle (Seiteneingang. rechts)

2-5.0-5. Do. ,,Manche mögen's salzig". Genreinsam geht es in schützenswerte
Salzrr iesen mit ihrer auf]er-qewöhnlichen und überraschenden Ar-
teni ielfalt. Entdeckungen und Beobachtungen in den Salzwiesen
sind ein Erlebnis besonclerer Art. Robustes Schuhwerk und wetter-
gerechte Bekleidung. Kursleiterin: Frau Dr. Schreiber (Biologin).
Treff: 13.45 Uhr in Vorrlerk / Bushaltestelle.
Ende: gegerr 16.00 Uhr. Teilnehmergebühr: 6.00 DM

16.0-5. Fr. Fossilien und Steine am Strand finden und kennenlernen.
Kursleiterin: Frau Kergel (Fossiliensachverständige).
Treff: 13.25 Uhr in Timr.nendorl-Strand / Bushaltestelle.
Ende: 15.-15 Uhr. Teilnehmergebiihr': 6.00 DM

Dia-Vortrag .,Poel - eine junge Insel mit rvechselvoller Ent-
l'icklung". clargeboten von Herrn Saegebartli (Geologe und Hei-
nratfbrscher). 18.00 19.30 Uhr in KirchdorilHaus des Gastes
{ Kuri'erw altun_9 ). Teilnehmergebühr: 6,00 DM

17.05. Sa. Entdeckungen am Strand und im Flachwasser. Ausgestattet
rrit Kescher. Spaten, Eimer, Fernglas und Lupe entdecken wir im
Spiilsaum und im uf'ernahen Flachwasser viellältige, meist kaum
beachtete Lebensformen. Treff: 10.30 Uht in Gollwitz / am Strand
(Podest). Kursleiter: Herr Dr. Walter (Meeresbiologe). Teilneh-
rnergebiihr: 4.00 DM

Geführte Wanderung,,Poel-Südost". Interessante Wanderung
für Naturliebhaber. Es ist Zeit zum Verweilen und für einen lrnbiss
aus deur Rucksack. Robustes Schuhwerk und wettergerechte Be-
kleidung.
Treff: l,l.-30 Uhr in Fährdorf / PKW-Rastplatz am Poeler Darnm.
Teilnehmergebiihr: -5.00 DM

N&gs*&&&*&****&&g&g*g*****g&&*gg&*g****+* ß0

$ DANKESCHÖN ffi98t KS9il ß0

?ä Wir freuen uns über die so netten Glückwünsche. fget, .. ie

S Blumen, Präsente und Überraschungen ffi

$ zu unserer Hochzeit ffi

# und danken allen recht herzlich. ffi9t {eä Ein besonderes Dankeschön gilt dem {g
e*

$ ,,Schlemmerstübchen Glüder" ffi

$ und Heiko Settgast. ffi0ü ßoÖfi {e
ä Bernd Dombrowsky und ßs+ü -J- - {e

$ Ehefrau Regina, geb. Preuß Kirchdorf im April 2000 f
+il ßs,zää6trtröööä666äöääö6f ää#äf 6#6öööäääääf r*

08.05. Mo

20.05.

21.05.
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Satzung der Gemeinde Insel Poel über die Erhebung einer Kurabgabe vom 17. April 2000
Auf Grundlage des $ 5 der Kommunalverfassung für
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in
der Fassung der Bekannlmachung vom l3. Januar
1998 (GVOBL M-V S. 29, ber. S. 890), zuletzt geän-
dertdurch Gesetz vom 10. Juli 1998 (GVOBL. M-V S.
634), und der $$ I . 2. I I und I 7 des Komnrunalabga-
bengesetzes (KAG) des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern vom l. Juni 1993 (GVOBL. M-V S. 522,
ber. S. 916) wird nach Beschlussfassung in der Ge-
nreindevertretung der Gemeinde Insel Poel vom
I 7.04.2000 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichts-
behörde des Landkreises Nordwestmecklenbur-c tbl-
gende Satzung erlassen:

g I Gegenstand der Abgabenerhebung
( l) Die arrtsfreie Gemeinde Insel Poel ist als Erho-

lungsort anerkannt. Die Anerkennung als Erho-
lungsort erfolgte gemäf3 $ 1 und 5 des Gesetzes
über die Anerkennun_p als Kur- und Erholungsort
in Mecklenburg-Vorpommern (Kurortgesetz)
vom 24. Februar I 993 mit Schreiben des Sozialrni-
nisteriums des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern arn 09.0.1. 1997.

(2) Dem staatlich anerkannten Erholungsort Insel Poel
erwächsen jährlich erhebliche Aufwendungen. um
den Fremdenverkehr zu f'ördern. Für die Herstel-
lung. Anschaftung, Erweiterung, Verbesserung,
Erneuerung. Verwaltung und Unterhaltung der zur
Kur- und Erholungszwecken bereitgestellten öf'-
f'entlichen Einrichtungen kann die Gemeirrde Insel
Poel eine Kurabgabe erheben.

g 2 Kurabgabepflichtige
( I ) Kurabgabepflichtige sind alle Personen, die sich in

der Zeit vom 01.05. bis 30.09. in der Gerleintle
authalten, ohne hier ihren gervöhnlichen Aut'ent-
halt (Hauptwohnsitz / ortst'ren.rd) zu haben und
denen die Möglichkeit zur Benutzung der öt'fentli-
chen Einrichtungen oder zur Teilnahme an Veran-
staltungen geboten wird.

(2) Ab_labepflichtig sind f'erner Tagesbesucher an den
Stränden Am Schwarzen Busch. in Gollwitz und in
Tirlrnendorf.

g 3 Befreiung von der Kurabgabe
(l)Kinder bis 6 Jahre und bei Fanrilien ab denr

3. Kind.
(2) Kinder, Kindeskinder. Geschu,ister und Geschri i-

sterkinder, Eltern. Großeltern, Schwiegereltern.
Schwiegertöchter und -söhne, Schwä_eer und
Schwägerinnen von Personen, die in der Gemeinde
Insel Poel ihre Hauptwohnung sowie ihren ge-
wöhnlichen Aufenthalt haben oder in einem Ar-
beits- oder Ausbildungsverhältnis stehen, wenn sie
ohne Vergütung in die häusliche Gemeinschatt
aufgenornrnen sind.

(3) In Ausübung ihres Dienstes oder Berufes Anwe-
sende, soweit sie die Strände und Einrichtungen
nicht in Ansplrrch ltehrnert.

(4) Teilnehrner an den von der Gemeinde anerkannten
Tagungen und Lehrgünge sorveit sie diö Strairrde
und Einrichtungen nicht in Anspruch nehmen.

g 4 Entstehung und Fälligkeit der Kurabgabe
(l) Die Abgabepflicht entsteht an Ta_ee der Ankuntt

einer abgabepflichtigen Person in der Gemeinde.
Die Kurabgabe wird am ersten Aufenthaltstag in
der Cemeinde tällig und ist für'den beabsichti_eten
Aufenthaltszeitraum in einer Summe beinr Woh-
nungsgeber zu zahlen.

(2) Tagesgäste entrichten die Kurab-eabe durch die
Lösung einer Tageskurkarte an den Kurabgabeau-
tomaten der Strandaufgänge.

(3) Dauercamper und Eigentümer oder Besitzer einer
WohneinheitflVohngelegenheit, die ihren ge-
wöhnlichen Aufenthalt und Hauptwohnsitz nicht
auf der Insel Poel haben, zahlen unabhängig von
ihrer Aufenthaltsdauer die Kurabgabe in Höhe ei-
ner Jahreskurabgabe, die bis zum 0l.05. eines
jeden Jahres fällig wird.

$ 5 Maßstab und Satz der Kurabgabe
( I ) Die Kurabgabe beträgt je Person und Aufenthalts-

tag
l. Für Erwachsene ab Vollendun_q des 18. Le-

bensjahres 2,-DM I 1,00 Euro
2. für Kinder ab Vollendung des 6. Lebensjahres

l,- DM / 0,50 Euro
(2) Für Benutzer von Wohnmobilen, Wohnwagen und

Zelten gelten die Ziffern I bis 2, des Absatzes I
entsprechend, soweit kein Fall des Abs. 3 Satz I
vorliegt.

(3) Dauercamper und Eigentümer oder Besitzer einer
Wohneinheit / Wohngelegenheit, die ihren ge-
wöhnlichen Aufenthalt und Hauptwohnsitz nicht
aufder Insel Poel inne haben und das 18. Lebens-
jahr vollendet haben, zahlen nach $ 4 Abs. 3 die
Jahreskurabgabe für sich und den Ehepartner je-
weils in Höhe von 60.00 DM / 30,00 Euro und für
jedes mitreisende eigene Kind ab Vollendung des
6. Lebensjahres in Höhe von 30,00 DM / 15,00
Euro. Für deren Giiste -eelten Abs. I und $ 6 Abs. 2
entsprechend.

(4) Tagesbesucher. die während der kurabgabepflich-
tigen Zeit die Sh'ände oder die öffentlichen Ein-
richtungen nutzen. haben entsprechend der Ziffern
l. und 2. des Absatzes I eine Tageskurabgabe zu
entrichten.

(5) Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Gruppen-
reisen und Ferienfl'eizeiten ab 20 Personen können
auf Antrag eine Ernräl3igungen von -50 Prozent
erhalten. u enn die Anrneldung der Gruppenreisen
vor Reiseantritt ertblgt.

g 6 Erhebungsform der Kurabgabe
( I ) Bei Ankuntl des Gastes und Bezahlung der Kurab-

gabe wird ein auf den Namen des Gastes lautender
Meldescheinbeleg mit Angabe des Zahlungsbetra-
ges vom Castgeber ausgestellt. Auf dern Melde-
schein sind die nritreisenden Familien- und Haus-
haltsan-eehörigen ebenfalls aufzuführen. Die Be-
treiber von Beherber-eungsstätten haben die
Kurabgabe von den Abgabeptlichtigen einzuzie-
hen, und an die Kurverwaltung abzuführen. Sie
haflen der Gemeinde gegenüber für den vollständi-
gen und richtigen Einzug der Kurabgabe.
Für Gesellschaftsreisen. Samnrelreisen und Be-
triebsausflüge kann in der Kurverwaltung eine
Sammelkarte mit Quittungsvennerk ausgestellt
werden.

(2) Nur die Ta-eesgäste entrichten ihre Kurabgabe in
der Kurverwaltung oder an den Strandautomaten
in Gollwitz. Am Schwarzen Busch oder in Tinr-
mendorf.

(3) Die Jahreskurabgarbe muss bis zum 01.05. in der
Kurverwaltun-e eingezahlt oder auf das Konto der
Kurverwaltun-e überwiesen * erden.

s\ 7 Kurkarte
( I ) Jede Person, die der Kurabgabepflicht unterliegt

und nicht nach $ 3 von der Entrichtung der Kurab-
gabe betieit ist, hat Anspruch auf eine Kurkarte.
Die Kurkalte wird auf den Namen des Abgabe-
ptlichti-een ausgestellt und ist nicht übertragbar.

(2) Die Kurkarte berechtigt zum Besuch und zur Be-
nutzung der Einrichtungen und Veranstaltungen,
die die Gemeinde für Kur- und Erholungszwecke
bereitstellt bzw. durchf ührt.

(3) Die Erhebun-9 von Benutzungs-gebühren oder Ent-
gelten bleibt unberührt.

(-1) Die Kurkarten bzw. Einzahlungsbelege der
Strandautomalen sind beim Betreten der Stründe.
Anlagen und Einrichtungen mitzuführen und denr
Aufsichtspersonal auf Verlangen vorzuzei-9en.

$ 8 Rückzahlung von Kurabgaben
Bei vorzeitigem Abbruch des vorgesehenen Aut'ent-
haltes auf der Insel Poel wird die nach Tagen berech-
nete zu viel gezahlte Kurabgabe auf Antra_e gegen
Rückgabe des Einzahlungsbeleges erstattet.
Der Anspruch auf Rückzahlung erlischt I4 Ta-se nach
der Abreise.

g 9 Pflichten und Haftung der Wohnungsgeber
(l) Jeder Wohnungsgeber, dessen Bevollmächtigter

oder Beauftragter ist verpflichtet, die von der Kur-
verwaltung ausgegebenen Meldescheinvordrucke
zur Anmeldung des Gastes und als Beleg für die
Einzahlung der Kurabgabe zu verwenden.
Wohnungsgeber im Sinne dieser Vorschriften sind
auch Grundstückseigentümer, die Plätze für die
Aufstellung von Zelten, Wohnwagen, Wohnmobi-
len und dgl. zur Verfügung stellen.

(2) Die Wohnungsinhaber, deren Bevollmächtigte oder
Beauftragte, haben ein Gästeverzeichnis zu führen,
in das alle Gäste am Tage der Ankunft einzutragen
sind. Das Gästeverzeichnis ist der Kurverwaltung
oder deren Beauftragten bei Kontrollen vorzulegen.
Die Aufzeichnung im Gästeverzeichnis hat zu ent-
halten: Namen, Vomahnren und Alter der aufge-

nommenen Personen, ihre Anschriften, die Melde-
scheinnummer sowie Ankunfts- und Abreisetag.

(3) DieWohnungsgeberhabendie Kurabgabe von den
Gästen einzuziehen und an die Kurverwaltung In-
sel Poel abzuführen. Sie haften für die Abgabe-
schuld. Die Wohnungsgeber sind verpflichtet, die
Kurabgabesatzung bzw. einen Auszug für die Gä-
ste sichtbar auszulegen.

(4) Die Pflichten und Haftung der Wohnungsgeber
gelten für die Leiter von Heimen, Jugendherber-
gen, Kureinrichtungen und die Inhaber von Zelt-
plätzen entsprechend.

(5) Die Eintragung in das Gästeverzeichnis ersetzt
nicht die Erfüllung der Meldepflicht nach dem Mel-
degesetz für das Land Mecklenburg-Vorpommem
vorn 12. Oktober 1992 (CVOBL. M-V S.578).

$ 10 Auskunftspflicht
Die Kurabgabepflichtigen haben gegenüber der Kur-
verwaltung oder deren Beaufiragten die für die Fest-
setzung der Kurab-gabe erforderlichen An-qaben zu
machen. Auf Verlangen der Kurverwaltung oderderen
Beaufira-qten haben die Kurabgabepflichtigen die
Umstände nachzuweisen, die zu einer Befreiung, Ver-
günstigung oder Ermäßigung führen. Auf Verlangen
haben die Kurabgabepflichtigen Urkunden, die für die
Festsetzung von Bedeutung sind, zur Einsicht und
Prüfung vorzulegen.

g 1l Ordnungswidrigkeiten
( I ) Ordnungswidrig handelt de{enige, der gegenüber

S l7 Abs. I des Kommunalabgabengesetzes zuwi-
der handelt, insbesondere derjenige, der sich einen
nicht gerechtfertigten Abgabenvorteil dadurch er-
zielt, dass er ohne von der Kurabgabepflicht befreit
zu sein, sich im Erhebungsgebiet aufhält und vor-
sützlich die Kurabgabe nicht entrichtet.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder
leichtfertig Belege ausstellt, die in tatsächlicher
Hinsicht unrichtig sind und dadurch ermöglichen,
dass Kurabgaben verkürzt werden.

(3) Verstöße der Wohnun-esgeber, dessen Bevoll-
mächtigte oder Beauftragte sind Ordnungswidri-q-
keiten nach g l7 Abs. 2 Nr. 2 des Kommunalabga-
bengesetzes.

(4) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz I können mit
einer Geldbuße bis zu 2.000,- DM, 1.000,- Euro,
Ordnungswidrigkeiten nach den Absätzen 2 und 3
mit einer Geldbuße ist zu 1 .000,- DM / 500,- Euro
geahndet werden.

g l2 Währungsumstellung
(l) Im Zuge der Währungsumstellung innerhalb der

Europäischen Union gelten ab dem 01. Januar
2002 nur noch die in dieser Satzung f'estgelegten
Geldbeträge in der Währungseinheit Euro.

(2) Bis zurn 31.12.2001 sinddie inderSatzungfestge-
legten Geldbeträge, in Hinsicht auf die Umrech-
nung, nur in der Währungseinheit ,,Deutsche Mark
(DM)" maß-eebend.

(3) Für die Umrechnung der Kurabgabe werden
grundsätzlich ungerade Euro-Beträge bis 50 Cent
ab-. ab 50 Cent auf volle Euro aufgerundet.

$ 13 Inkrafttreten / Außer Kraft treten
Diese Satzung tritt.:rm Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. Als Ubergangsregelung werden bereits
abgeschlossene Verträge anerkannt. Für das Jahr 2000
gilt noch der Erhebungszeitraum vom 15. Mai bis zum
15. September. Gleichzeitig tritt die Satzung der Ge-
meinde Insel Poel über die Erhebung einer Kurabgabe
vom I 5.04. I 997 außer Kraft.
Kirchdorf,l7.04.2000 Wahls,Bürgermeister

Heilung von Verstößen gegen

Verfahrens- und Formschriften
Um die Heilungsfunktion des $ 5 Abs. 5 KV M-V
auszulösen, empfiehlt es sich, die öffentliche Bekannr
machung mit folgendem Zusatz zu versehen:

,,Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens-
und Formvorschriften verstoßen wurde, können diese
gemäß $ 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung nach
Ablauf eines Jahres seit dieser öffentlichen Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht werden. Diese
Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von An-
zeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvor-
schriften."
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W.rzl i.h.' Gl ackw.n?1s che
zuvn Qeburtstag

Wegner, lUlelo,
Solmcnn, Kloro,
Longe, Elfriede,
Rodtke, Günter,
l{ousth, Hildegord
Evers, Elli,
Pfeiffer, Annemorie,
Trost, Hildegcrd
Reirh, Fritz,
Joffke, Siegfried
Stheibe, Morgorele,
Pelers, Hilde,
Rekowski, llse,
[cy, [iso,
Wilkens, llse,
Ruboch, Emmo,
Willbrondt, Edrh,
Schulz, Hcnnelore,
Pelers, Hons,
Boosner, Rudolf,
Struclq Hildegro4
Longe, Elli,
lockner, Kurl,
9teinhogen, lrmo,
Dlugos, Hermonn,
Boumonn, Elfriede,
lUlöller, lotle,

TIER DES JAHRES 2OOO

Die Askulap - Natter (Elaphe longissima)
Die Schutzgemeinschaft Deutsches Wilci hat dir- AskLrlap-Natter zum Tier
des Jahres 2000 erkoren und will darnit auldie starke Gef?ihrdung dieser
und anclerer Nattern hinweisen. Die Askulap-Natter -eehört ntit 1..10 bis

1,60 Meter zu den größten Schlangen Europas. ist un-liftig und ist eine AI't
der Kletternattern. Besonnte Biotope im Flachland uncl sonni-ge Hän,ue inr

Bergland sind bevorzugte Lebensräume. Aberauch an Flussläut'en. lichten
Auwäldern sowie am Rande landwirtschaftlicher Nutztlächen konttrt sie

vor. In Deutschland ist sie nur bei Schlangenbad, Hirschhorn. Lörrach und
Passau zu linden. Als Attribut des Cotres Askulup. dem Askulapstab. votr

der heiligen Schlange umringelt, ist sie zum Sinnbilcl für den Heilberuf
geworden. Dr. HeI,quxl Ncubuut'r

Tne/e+-
?i""*'s::lJ:,

Fischrestaurant
täglich von 1 1 .00 bis 21.00 Uhr warme Küche

Verkaufsstelle
mit umfangreichem Angebot an Frisch- und

Räucherfisch, Salate
täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr

Plattenimbiss, kalte Buftets außer Haus
S po rtb oot h af e n, B o otsse rv i ce

Vermietung von Ferienhäusern und -wohnungen
Fahrrad- und Bootsverleih

Telefon: 038425142 00 . Fax: 03842514 20 11

Monat Mai 2000
Wongern, l. Moi
rir.ltä"f, t. Moi
Kirchdorf, l. llloi,
fimmendorf, 2. Moi,
Kirchdorf, 4. Moi,
Kirrhdor{, 6. Moi,
Gollwitz, 6. Moi,
Kirrhdo4 8. Moi,
Kirchdorf, 8. Moi,
führdorf, 8. f,lloi,
Kirrhdorf, 8. Mci,
Kirchdo4 9. flloi,
Kirchdo4 9. Moi,
Oertzenhof, 15. Moi,
Kirchdorf, 16. Moi,
Neuhof, 19. Moi,
Kirchdorf, 19. Moi,
Kirchdorf, 19. Moi,
Kirrhdorf, 20. Moi,
Kirchdorf, 21. Moi,
Oertzenhof, 23. Moi,
Kirchdorf, 24. Ntsi,
Oerlzenhof, 24. Moi,
Kirchdo4 24.[üoi,
Oerlzenhof, 28. Moi,
Oertzenhof, 30. Moi,
Kirchdorf, 31. flloi,

8l Johre
80 Johre
TS lohre
77 lohre
86 Johre
8l Johre
72 tslr.e
79 lshre
T4lohre
73 Johre
7l Johre
74lofue
70 Jchre
8l Jahre
83 Johre
93 Johre
76 Johre
70 Johre
74 tsllr.e
79 lofue
7l Jahre
87 Johre
79 Johre
70 Jchre
92 Jahre
78 Johre
77 lohre

Wie unsere Heimat entstand
Aus der Drachenzeit

Ton wurde schon immer zur Herstellun-9 von Zie-eeln gebraucht. In einer

Tongrube in der Nähe von Goldberg fanden einst Arbeiter unscheinbare
graue Steinknollen.
Ein Professor der Universität Rostock holte diese seltsamen Steine in
Abständen immer mal ab und erzählte dann be-eeistert von alten vel-qange-

nen Zeiten. als es noch keine Menschen auf der Erde gab. sondern Drachen

und Riesenkrokodile. Durch Untersuchungen vieler solcher Steinknollen
kann man sich heute ein Bild jener Zeit machen.

Demnach lebte damals in Süddeutschland ein Urvogel. der halb Eidechse

und halb Vogel u'ar. Irl heutigen Amerika schleppten riesige Landdrachen

ihre schweren Körper mit einer Lün,se von 30 Metern hinter sich her.

Danrals flo,qen Drachen. so groß wie unsere kleinen Flugzeuge, durch die

Luft. Versteinerungen solcherTiere gibt es in den Museen. Ein großerTeil
Mecklenburgs uncl clas -qanze Land bis in die Alpengegend war ein
gewalti-ees inselreiches Meer.
Vielleicht gehörte aber unser Gebiet einenr nördlichen Festland an, derrn

Versteinelungen rreisen auf eine Ktistentienvelt hin. Auf cliesern Festland

gab es merkwtirdige Biiurre. die ihre Paltnen-ttncl fiicherartigen Blütter
oder dichtbenadelten Zuei-ee in die Lult streckten. Unzählige Inseklerl

schwirrten oder krochen dLrrch die Wi.ildc'r. Es gab sonclerbare Fischarten

Lrnd Schnecken in cler Grijße eines Tellers. Doch dann tauchten plötzlich
hechtarti-ue Riesenniuber in einer Länge von zuei bis drei Metern auf und

fraße rr alle Fische die sie kriegen kottnten. Diese Riitrber sind Ichtiosaurie r'.

Manches gestorbene Tier la-e int Tonschlatntll. Meter unr Meter wurclc

weitcrer Tonschlanrrtr clariiber -uedeckt. Die Welt ging ihren Gang weiter.
aber clie Ruhe der Ver\chtitteten wurde nicht ntehr gesttlrt. ln den fblgendcn
Jahrnrill ionen versanken lnseln und das Wasser cleckte neue Schichten über

sic'. Das Land liob sich ri ir'der urtd das Meer ginc zurtick. Diese Vorgiilrce
ri ieclerholte n sich

Qtrellt';

lttttcnturic Ri)pt kt

Beitriige zur Heimatkunde Nr. I , hernusgegeben fürden Gau Mecklerrburg-
Ltibeck. r'on O. Kriiplin uncl O. Schmidt. Wismar.

Unser Gartentipp im Monat I\

Mischkulturen
Der Mischarrbau von Zwiebeln und Möhren * ird hüufig
praktiziert. r-mr Fliegen beidel Kulturen irr die Schranken
zu weisen. Einen wirksanren Schutz erreicht man auch

durch den Anbau rnit Knoblauch. Der kann aber noch
mehr. Er sclrützt die Erdbeeren beitr gemeinsamen Anbau vor Grauschinl-
mel und kann als Tee oder Jauche erfolgreich -Qegen Pilzkrankheiten
eingesetzl werden.

Einen platzsparenden Anbau kann man durch das Kultivieren am Drahtge-
flecht bzw. Schnüren erzielen. Nach dem sechsten Laubblatt empfiehlt sich

die Triebknospe zu entfernen. darnit die Triebe der Seitetrknospen sich 
-Qut

entwickeln. Einen möglichen Mehltaubefall beugt man ntit Spritzen einer

Schachtelhalmbrühe vor.

I lr r c K I c i r t gtt rt c n.lA ( h be rd tu tt g

Gern stehe n wir lhnen für alle Frogen
rund um die Gesundheit zurVerfügung

lnsel-Apotheke Poel,Wismarsche Straße 8

23999 Kirchdorf.Telefon 038425 - 4040lFax 4041
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Sport @ aktuell
Ergebnisse FuJlball des Poeler SV
I. Männermannschaft:
01.04. PoelerSV- TSGWismar 1:l
08.04. Poeler SV - Aufbau Sternberg 2:3

Trot: kantpJbetontent Spiel v'ieder kein Heim-

Unser besonderer Glückwunsch gilt den E-Ju-
nioren, die beim Pokalwettbewerb in das Vier-
telfinale gelangten. Mit einem klaren 5:l-Sieg

zu bringen. Durch die Bälle können sie noch
besser trainieren. Im nächsten Spiel wollen sie
ein Tor als Dankeschön schießen.

machten sie die Sache klar.

Dank an Sponsoren
Am 4. April übergab Herr Laßnack,
Inhaber des ,,CAFE Laßnack" in
Timmendorf, unseren jüngsten
Fußballem des Vereins I 0 neue
Trainingsfußbälle. Die Junio-

Im Bild; (hintert tort links) Ubungsleiter .1. Doebler, Datiel Loose, Kristin Hautnvnn, Oliver Plath,
Nikels Plarh.
(Vorn t,ott links) Stephart Schunrunn, Andreas Klät'e , Dentüs Habenstein, Paul Sengpiel,ToniWeich
uttd unser Sponsor Herr LaJ3natk.

,o
sieg!
15.04. SV Pastow - Poeler SV

A-Junioren:
02.04. Poeler SV - Klützer SV
09.04. Poeler SV - Lützower SV

C-Junioren:
02.04. Grabower SV - Poeler SV

09.04. Poeler SV - SV Plate

16.04. SV Parchim - Poeler SV

l:0
Le ide r un g ltit' kl ic h v e rlore n ... N utt v, ird e s lan g,-

sant ernst!

II. Männermannschaft:
01.04. Mecklenburger SV - Poeler SV l:0
08.04. Poeler SV -

SV Walmsdorf/Gramkow 0: I

16.04. PoelerSV - SVLüdersdorf 0:l

III. Männermannschaft:
0l.04. Poeler SV - Bad Kleinen 0:5

08.04. FSVTestorf-PoelerSV 8:1

16.04. Grevesmühlener SV - Poeler SV l:0

J:J

l:2

5:2

l:4
0:0

D- Junioren:
02.04. Poeler SV - SV Blowatz 7:2

09.04. Dassower SV - Poeler SV 7:2

16.04. Poeler SV - SV Sievershagen 5:l
E- Junioren:
02.04. Poeler SV - BW Neukloster
09.04. SV Roggendorf - Poeler SV
16.04. Poeler SV - SV Brüsewitz

4:l
2:0

4:2

Viele,,steinreiche Leute" waren der Einladung gefolgt
Am 25. März 2000 hatte die Kreisvolkshoch-
schule/Außenstelle Poel zum Treffen der Fossi-
lienfreunde nach Wangem in das Wirtshaus
Steinhagen geladen.

Alle Plätze waren besetzt. Nach einer kurzen
Einführung durch die Fossiliensachverständige
Frau Kergel aus Wismar hielt es manchen nicht
mehr auf seinem Stuhl, denn fast jeder Teilneh-
mer hatte liebevoll,,seine" Fossilienausstellung
angeordnet. Und jeder fragte sich, was haben
wohl die anderen wo gefunden? Frau Kergel
ging auf jede Frage ein, interessierte sich für
jeden Stein, der ihr zum Begutachten gereicht
wurde.
Da wurde untereinander verglichen, bestaunt,
erzählt. Lupen wurden herumgereicht und Sach-
bücher zu Rate gezogen. Und immer mehr Ver-
steinerungen und auffällige Steine,,erblickten
das Licht der Offentlichkeit", aus Taschen, Beu-
teln und Kästchen kamen sie hervor, wo man sie
vorerst -vielleicht aus Bescheidenheit- noch
versteckt hielt.

,,Und nächstes Mal kommen wir wieder,, - freu-
ten sich mehrere Teilnehmer beim Auseinander-
gehen über diesen gelungenen lehrreichen und
geselligen Nachmittag. Auch die Organisatoren

und Gastgeber stellten übereinstimmend fest:
Die Fossilienschau war eine erfolgreiche, fort-
setzungsverdächtige und werbeträchtige Sache.
Die Nebenstelle der Kreisvolkshochschule Poel

und deren rührige Vertreterin Brigitte Nagel ist
gerne bereit, auch mit anderen Partnem bei der
Organisierung von naturkundlichen Veranstal-
tungen zusammen zu arbeiten.

Die Poeler Fossilienschau imWirtshaus in
geu,esen sein.

Wangern v,ar ein rcller hfolg und soll nicht die letzte
Foto: Brigitte Nagel
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lhr Verlrduen
isl uns Verpflichtung!

@,2*1g^,,%),t ",
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nochl
lel.: O384l /21 34 77

Bqdemuflerstroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz

leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

für Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

[OHN\ Kieckelbergstraße8a
STEUER I 2c9vv nrrcnoorirPoer

L HILFE ret.: o3 842s t20670lRrrYG Fax: 03 84 25 t21280

Deutschland e,V, (Lohnsteuerhitf everein)

CLEVER EINKAUFEN
BEI SUPERSPAR

IJnserer werten
Kundschaft ein

herzlictres Dankeschön
für zwei Jatrre Treue.

Unser Angebot:

@ Lieferung frei Haus

@ Plattenservice / Präsente

@ Jede Woche Montagsknüller
bei Fleisch und Gemüse

Unsere öffnungszeiten
ab Monat Mai:
Montag bis Freitag

von 8.OO bis 19.30 Uhr
Samstag

von O8.OO bis 14.00 Uhr

BAULAND ZU VERKAUFEN
L200 m2erschlossenes Bauland für Ein-

familienhäuser in NiendorJ/Poel zu ver-
l<aufen, auch geteilt a 600 m2.

lnteressenten melden sich bitte unter
Tel. 030/5 37 l3 03 bei Steindorf.

Gollwitzer Strqndservice
NEU:

- Grundstück-, Gorien- und Anloge-
pflege qller Art *

noch persönlicher Absproche

Rufen Sie einfoch qn:

Peter Clermont
Hous-Nr. 11 , 23999 Gollwiiz

Tel./Fqx; 03 84 25 / 2 03 50
Funk 0172/9 83 l0 30

l0 Jahre
Gasthaus

,rZut Insel"
Am l. Mai 2OOO

feiern wir unser Jubiläum.
Trad itionel les Anblasen
um IO.OO Uhr mit dem
Poeler Blasorchester,

dazu Freibier und
deftigen Eintopf aus der

Cu laschkanone.

S1-',',rclr I imner Spoll

r I verslünde. wöre esi'lcS I ',,
Mrrrrcrls | .tii,.qr,, p,,,,,1,
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